ur 


ſionär bei dem Wiedereintritt in ein neues Amt 
die in dem früheren Amt erdiente Penſion nur 


— 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. Juni. Die allerhöchſte Ka⸗ 
binetsordre, durch welche Se. Majeſtät der 
Kaiſer dem ſchleſiſchen Füſilier ⸗ Regiment 
Nr. 38 den Namen „General⸗Feldmarſchall Graf 
Moltke“ verliehen hat, hat nach der „Schweidn. 
Tägl. Roſch.“ folgenden Wortlaut: 

Ich habe beſchloſſen, das Andenken an den 
General⸗Feldmarſchall Grafen von Moltke da⸗ 
durch zu ehren und die Erinnerung an die un⸗ 
ſterblichen Verdienſte, welche er während ſeines 
langen und reich geſegneten Lebens überall, be⸗ 
ſonders aber als Berather Meines unvergeßlichen 
Herrn Großvaters, des Kaiſers und Königs Wil⸗ 
helm I. Majeſtät, in drei ruhmvollen Feldzügen 
ſich um Mein Haus und das Vaterland erwor⸗ 
ben hat, für alle Zeiten in Meiner Armee leben⸗ 
dig zu erhalten, daß Ich dem ſchleſiſchen Füſi⸗ 
lierregiment Nr. 38, welchem der Verewigte 
während feiner letzten Lebensjahre nahe getreten 
iſt und in deſſen Heimathprovinz ſeine irdiſche 
Hülle zur Ruhe gebettet wird, den Namen Füſi⸗ 
lierregiment General⸗Feldmarſchall Graf Moltke 
(ſchleſiſches) Nr. 38 verleihe. Die Pflichten, 
welche dem Regiment aus dieſem Beweiſe 
Meiner Gnade erwachſen, ſich nach einem der 
größten Feldherrn aller Zeiten nennen zu dürfen, 
ſind beſonders hohe und ernſte. Die ruhmreiche 
Vergangenheit des Truppentheils iſt Mir aber 
Bürge dafür, daß er dieſe Verpflichtungen | 
und ganz erfüllen, und allezeit ebenſo ausge 
zeichnet zu dienen wiſſen wird, wie an dem Tage 
von Skalitz, welcher ſeinen Namen in der Armee 
begründet hat. 

Berlin, den 25. April 1891. 

Wilhelm R. 

An das ſchleſiſche Füſilier⸗Regiment Nr. 38. 

- Zu einer neuen Kundgebung deutſch⸗ 
öſterreichiſcher Waffenbrüderſchaft geſtaltete ſich 
die am letzten Sonnabend zu Lindan ſtattgehabte 
kameradſchaftliche Vereinigung deutſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Offiziere aus den benachbarten Gar⸗ 
niſonen, welcher weit über 300 Theilnehmer, 
Badenſer, Würtemberger, Baiern, Oeſterreicher 
beiwohnten. Das Ganze war, wie die „Münch. 
Allgemeine Zeitung“ berichtet, ein erhebendes pa⸗ 
triotiſches Feſt. 

— Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der 
Kronprinz und die jüngeren kaiſerlichen Prinzen 
werden noch bis zum 5. Juli im Neuen Palais 
bei Potsdam verbleiben und ſich ſodann in Bes 
gleitung ihrer Militär⸗ und Zivil⸗Gouverneuxe 
nach England begeben, wo ſie etwa am 13. Juli 
in Felixſtowe mit ihrer erlauchten Mutter zu⸗ 
ſammentreffen und mit derſelben längere Zeit 
zuſammenbleiben. Der jüngſte Prinz wird, nach 
den neueſten Beſtimmungen, ſeines zarten Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes wegen in Potsdam zurück⸗ 
bleiben und im Neuen Palais bis zur Rückkehr 
ſeiner kaiſerlichen Eltern, bez. ſeiner älteren 
Brüder daſelbſt verbleiben. Die Abſicht, den 
kleinen Prinzen mit ſeiner Umgebung im Mar⸗ 
mor Palais, bez. auf Schloß Babelsberg in der 
nächſten Zeit wohnen zu laſſen, iſt noch in der 


letzten Stunde wieder aufgegeben worden. 


— Da in verſchiedenen Blättern noch im⸗ 
mer von einer dem Bundesrathe zugegangenen 
Vorlage betreffend „die Beſchränkung der Bau⸗ 
freiheit“ geſprochen ward, ſo wollen wir darauf 
hinweiſen, daß es ſich um einen Geſetzentwurf 


iſt, da 


denken war. Für die Mitglieder des Nachtklubs 
war ein Privaldampfer zur Verfügung geſtellt, 
auf wel Lem die Kapelle der erſten Matroſen⸗ 
diviſion ihre Weiſen erſchallen ließ. Als erſtes 
Boot rundete das, dem Kammerherrn 
der Frau Prinzeſſin Heinrich, Grafen 
Hahn, gehörige gedeckte Boot „Stella⸗ 
maris“, welches von dem Beſitzer ſelbſt geſteuert 
wurde, das Zollwachtſchiff und gelang es dieſem 
Boote auch, als Erſtes von allen am Start er⸗ 
ſchienenen durchs Ziel zu gehen. Von den Sport⸗ 
Fahrzeugen der zweiten Klaſſe hatte das aus 
Kopenhagen zur Regatta hier erſchienene gedeckte 
Boot „Elſe“, geſteuert vom caudl. jur. F. Hiordt 
Lorenzen aus Kopenhagen, das Unglück, in der 
Nähe des Zollwachtſchiffes den Klüver zu ver⸗ 
lieren, doch gelang es ihm, nachdem der Schaden 
beſeitigt war, als erſtes Boot der zweiten Klaſſe 
das Ziel zu erreichen. In der Klaſſe der Gigs 
rangen diejenigen des Inſpekteurs des Torpedo⸗ 
weſens, Kapitän zur See Barandon, und 
„Station“, geſteuert vom Kapitän + Lieutenant 
Follenius, hart um die Ehre, den Kaiſerpreis 
davonzutragen. Es gelang ſchließlich der Gig des 
Juſpekteurs des Torpedoweſens, mit geringem 
Vorſprung als erſtes Boot zu ſiegen. Das den 
Kaiſerpreis vertheidigende Boot „Baden“ kam 
als 6. durchs Ziel. Den Ehrenpreis der Frau 
Prinzeſſin Heinrich, ein prächtiges Fernrohr 
mit dem Namenszug der Geberin, errang der 
Kutter „Otter“, geſteuert vom Unter⸗Lieutenant 
S. Strombeck. Die definitive Feflfegung der 
Siege erfolgte heute Abend in der Marine⸗ 
Akademie, woſelbſt auch im Beiſein des Kaiſers 
die Vertheilung der 23 Preiſe ſtattfand. 
Wilhelmshafen, 30. Juni. (W. T. B. 
Alle öffentlichen Gebäude, die kaiſerliche Werft, 
der Haſen und die Stadt haben anläßlich der be⸗ 


— 


vorſtehenden Ankunft Ihrer Majeſtäten reichen 


Flaggenſchmuck angelegt. Die zum Hafen füh⸗ 
renden Straßen ſind von eiuer feſtlich bewegten 
Volksmenge gefüllt. Um 1 Uhr traf der kom⸗ 
mandirende Admiral Freiherr von der Gol 
auf S. M. Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ aus 
Helgoland zum Empfange Ihrer Majeſtäten hier⸗ 
ſelbſt ein. 

Wilhelmshafen, 30. Juni. (W. T. B.) 
Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin find 
um 2½ Uhr an Bord des Schnelldampfers 
„Fürſt Bismarck“ auf der hieſigen Rhede einge⸗ 
troffen. Die Salutbatterie und das Artillerie⸗ 
Schulſchiff „Mars“ gaben den Kaiſerſalut. Ihre 
Majeſtäten begaben ſich alsbald an Bord der 
Stationsyacht „Farewell“ nach dem Vorhafen 
und wurden daſelbſt vom kommaudirenden Ad⸗ 
miral Freiherrn von der Goltz und dem Sta⸗ 
tionschef Vize⸗Admiral Schröder empfangen. 
Hierauf wurde per Boot die Fahrt zur Werft, 
wo der Stapellauf des Panzerſchiffes „D“ ſtatt⸗ 
findet, fortgeſetzt. 

„Danzig, 29. Juni. Für die Feier des 
150jährigen Beſtehens des Leibhuſaren⸗Negiments 
am 9. Auguſt iſt nun ein vorläufiges Programm 
aufgeſtellt worden, welches dem Kaiſer eingereicht 
Se. Maj die Abſicht ausgeſprochen hat, 
dem Feſte beizuwohnen, wenn es irgend feine 
Reiſedispoſitionen geſtatten. Eine beſtimmte Zu⸗ 
ſage iſt indeß noch nicht erfolgt. Am Sonn⸗ 
abend, den 8. Auguſt, ſoll nach Einholung der 
von Pr.» Stargard kommenden Schwadronen 
ein Reiterfeſt verauftaltet werden, zu welchem 


handelt, welcher die Bebauung neuer Stadttheile das Regiment Einladungen an die ehemaligen 


und der außergalb der Umwallung gelegenen 
Terraius von Straßburg i. E. behandelt. 

Anläßlich der Wiederanſtellung eines 
früheren Staatsminiſters in einem 
Staatsamle iſt die Frage aufgeworfen won 
ob derſelbe die volle Penſion neben dem Dienſt 


vorgekommen; die Staatsminiſter Dr. Falk 


anderen finden. 
worden, meinſames Mittageſſen der Mannſchaſt 


Regiments⸗ Angehörigen ergehen laſſen wird. 
Am 9. Auguſt Vormittags ſoll ein Feldgottes⸗ 
dienſt auf dem kleinen Exerzierplatze ſtatt⸗ 
Um 1 Uhr Mittags ſoll ein ge⸗ 
und 


U ſpäter ei ji i i 
einkommen des ihm neu übertragenen Amtes] Säfte im r 


fortbeziehe? Fälle dieſer Art find bereits früher dann die 


Schützenhauſe folgen. Abends werden 
Maunſchaften Aufführungen veranſtal⸗ 


und ten und den Tag in ähnlicher Weite feiern, ſo ie 


Graf Botho Eulenburg find aus dem Ruheſtande Königs Geburtstag. Ob am nächſten Tage ein 
an die Spitze des Oberlandesgerichtes Hamm Regimentsexerzieren ſtattfinden wird, hängt von 


bezw. der Provinz Heſſen⸗Naſſau berufen wor⸗ 
den, während der Staatsminiſter Dr. Achenbach 
aus dem Miniſterium unmittelbar in das Amt 


den näheren Beſtimmungen des Kaiſers oder 
ſeines Stellvertreters ab. — Heute Vormittag 
hielt das Manövergeſchwader Schießübungen mit 


eines Oberpräſidenten übertrat. Auch der frühere ſcharfer Munition ab. — Das däniſche Uebungs⸗ 
Staatsſelretär im Reichsſchatzamt, Herr von ſchiff „Oernen“ konnte nicht wie heute früh, wie 


Burchardt, iſt aus dem Penſtonsſtande in die 
Stellung des Präſidenten der Seehandlung über⸗ 
getreten. . 

Für Fälle dieſer Art geben die 88 27 und 
28 des Zivilpenſionsgeſetzes vom 27. März 1872 
die geſetzliche Regel. Darnach bezieht ein Pen⸗ 


ſoweit fort, als der Betrag des neuen Dienſt⸗ 
einkommens unter Hinzurechnung der Penſion 
den Betrag des von dem Beamten vor der Pen⸗ 
ſionirung bezogenen Dienſteinkommens nicht über⸗ 
steigt. 5 
36,000 Mark, das der Oberpräſidenten 21,000 
Mark beträgt, bezieht ein in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzter Miniſter bei ſeiner Ernennung zum Ober⸗ 
präſideuten ſeine Miniſterpenſion nur in der 
Höhe von 15,000 Mark fort. 

Im Falle des Zurücktretens in den Ruhe⸗ 
ſtand wird ein Anſpruch auf Anrechnung der 
vorliegenden Dienſtzeit bei Bemeſſung der Pen- 
ſion nur daun real, wenn die neue Dienſtzeit 
mindeſtens ein Jahr dauerte. Mit der Gewäh⸗ 
rung einer hiernach neu berechneten Penſion 
Kult bis in Höhe des Betrages derſelben das 
Recht auf den Bezug der früher genoſſenen Peu⸗ 
ſion fort. 

Kiel, 27. Juni. Der Binnenregatta des 
kaiſerlichen Hachtklubs, die vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt wurde, wohnte, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, der Kaiſer bei. Kurz vor 
Begin der Regatta erſchien die kaiſerliche Yacht 
Meteor“, auf welcher ſich eine größere Zahl 
höherer Offiziere als Begleiter des Kaiſers ein⸗ 
geſchifft hatte, am Start und ſetzte ſich, ohne 
ſelbſt mit zu konkurriren, au die Spitze der auf 
ein vom Startdampfer gegebenes Zeichen durch 
den Start ſegelnden Klaſſen 1 und 2. Prinz 
Heinrich mit Gemahlin war mit der Nacht 
„Jreue“ ſchon vorher aus dem inneren Hafen 
3 und unweit des Zollwachtſchiffes vor 

riedrichsort, welches von ſaͤmmtlichen Fahrzeu⸗ 
gen gerundet werden mußte, vor Anker gegangen. 
Hierher folgte auch ſpäter die kaiſerliche Yacht 
„Meteor“. Nach deu Klaſſen 1 und 2 lden ge⸗ 
deckten Booten von 12,5—25 Quadratmete 


— 


Beer die Klaſſen 3, 4 und 7 ([die kleineren reichstreuen Bergarbeiter 


vivatboote und die Barkaſſen), demnächſt die 
Klaſſe 5 (die Gigs) und zum Schluß die Klaſſe 
6 (die Kutter), und nun ergoß ſich ein 
Strom von Sport⸗ und Nichtſportfahrzeugen ü 
die Waſſerfläche, daß zunächſt an ein Unterſchei⸗ 


den und Verfolgen der einzelnen Klaſſen nicht zu aus 


Da das Dienſteinkommen der Miniſter D 


Meufchner hat anläßlich de 


anfänglich beſtimmt war, den Hafen vin Neu⸗ 
fahrwaſſer verlaſſen, ſondern verblieb daſelbſt bis 
heute Mittag, weil in Folge der Schießübungen 
des Panzergeſchwaders der Hafen geſperrt war. 
Vorgeſtern gaben die Offiziere des Schiffes an 
Bord ein Frühſtück, wozu auf dem Achterdeck 
ein prachtvoll delorirtes Zelt mit der Tafel er⸗ 
richtet war. Während an Bord die eigene 
Kapelle konzertirte, hatte die Kapelle 
des Artillerie⸗Regiments Nr. 36 auf dem Lande 
ſich aufgeſtellt. Einen hübſchen Eindruck machte 
es, als die Kaſino⸗Geſellſchaft, welche mit dem 
ampfer „Drache“ eine Ausfahrt machte, 
Dernen“ paſſirte; erſterer hatte die däniſche 
Flagge gehißt und ließ die Nationalhymne ſpie⸗ 
len; die Matroſen des „Oernen“ bemannten die 
Raaen und brachten ein Hoch aus. Für gejtern 
Nachmittag waren die däniſchen Offiziere, der 
däniſche Konſul Miller und Vize⸗Konſul Weiß 
im Kaſino des Regiments Friedrich I. zum 
Diner eingeladen und Abends begab ſich die ganze 
Geſellſchaft in den Schützengarten, wo die Ka⸗ 
pelle unter allgemeinem Beifall des Publikums 
mehrere Male die däniſche Nationalhymne ſpielte. 
Mit dem letzten Zuge begaben ſich die dänuiſchen 
Offiziere nach Neufahrwaſſer. Beim Abſchied 
drückten dieſelben ihren deutſchen Kameraden den 
wärmſten Dank für die in Danzig verlebten 
herrlichen Tage aus und riefen denſelben ein 
„baldiges Wiederſehen!“ zu. 

Solingen, 30. Juni. Bei der Landtags⸗ 
wahl in Lennep⸗Remſcheid⸗Mettmann ward zan 
Stelle von Melbeck der frühere Bürgermeiſter 
Kelders⸗Ohligs gewählt. 

Warmbrunn, 30. Juni. Morgen früh 
7½ Uhr trifft der erſte Perſonenzug der dem 
Betrieb übergebenen neuen Sekundärbahn aus 
Hirſchberg (Auſchluß nach Berlin) in Bad Warm⸗ 
brunn ein. 

Frankfurt a. M., 30. Juni. Im enge⸗ 
ren Wettſtreit für Errichtung eines Kaiſer Wil- 
helm⸗Denkmals in Frankfurt wurde der Entwurf 
5 5 50 ee ran Bi in Düſ⸗ 
eldorf a er beſte zur Ausführung empfohlen. 

Eisleben, 28. Juni. Arne 


{ des Mansfelder Be⸗ 
zirks folgendes Dankſchreiben aus dem geheimen 


Zivil⸗Kabinet Seiner Majeſtät des Kaiſers er⸗ 
1 halten: 
er 


Potsdam 
Seine Majeſtät der 
den Zeitungen von dem am 19. d. 


den 30. Mai 1891. 


Geheimer Bergrath ſetzt. „Das Urtheil des 
8 Verbandsfeſtes der der „Temps“ 


Kaiſer und König haben Akte. 
ts. in tröſtet Europa mit 


zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Mittwoch, 1. Juli 1801. 


— 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


— - — 8 — — reer r ... > ET am 
Creisfeld gefeierten Verbandsfeſt der reichstreuen werde trotzdem ſeine ziviliſatoriſche Aufgabe zu Architekten, den nöthigen Raum für die Unte 


Mansfelder Bergarbeiter-Vereine und der von 
Ew. Hochwohlgeboren bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
haltenen Rede mit großer Befriedigung Kennt⸗ 
niß zu nehmen und mich zu beauftragen geruht, 
Ihnen hiervon unter dem Ausdruck Allerhöchſt⸗ 
ihres Dankes Mittheilung zu machen. 

Es gereicht mir zur Freude, mich dieſes 
Allerhöchſten Befehls hiermit entledigen zu 


können. 
Der Geheime Kabinets⸗Nath, 
Wirkliche Geheime Rath. 
gez. v. Lucauus. 

Bremen, 30. Juni. (W. T. B.) Einer 
hieſigen Firma iſt aus Lima ein Privat⸗Tele⸗ 
gramm zugegangen, nach welchem das deutſche 
Geſchwader im Hafen von Callao angekommen iſt. 

Nürnberg, 30. Juni. In der heutigen 
öffentlichen Verſammlung der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft redete Major v. Wiſſmann über das 
Dampferprojelt, Fabri über die deutſche Aus⸗ 
wanderung in ihrer wirthſchaftlichen und natio⸗ 
nalen Bedeutung, Lieutenant Morgen über Ka⸗ 
merun. Letzterer betonte beſonders das Anrecht 
Deutſchlands auf das Hinterland. 

Nürnberg, 30. Juni. (W. T. B.) Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft. In der heutigen Sitzung wurde mitge⸗ 
theilt, daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 17,531 
betrüge; die Einnahmen des letzten Jahres be⸗ 
trugen 117,671 Mark, die Ausgaben 111,038 
Mark. Profeſſor Schinz ſprach über das deutſche 
Gebiet in Südweſt⸗Afrika. Die nächſtjährige 
Verſammlung fol im März in Berlin ſtatt⸗ 
finden. An den Prinzen Leopold von Baiern, 
welcher ſein Nichterſcheinen entſchuldigte, wurde 
ein Begrüßungs⸗Telegramm geſandt. Betreffs 
der Lotterie, über welche Buſſe (Koblenz) be⸗ 
richtete, erfolgte keine Debatte. 

Bad Kiſſingen, 28 Juni. Se. Durchl. 
der Fürſt von Bismarck wird ſchon in der 
nächſten Zeit hier erwartet. Die Salinenräum⸗ 


6 lichkeiten find bereits für ſeine Aufnahme herge⸗ 


richtet. Damit würde die Meldung übereinſtim⸗ 
men, daß in München, wie ſeit Jahren üblich, 
bie Er für den Fürſten beveitgeftellt wor⸗ 
den ſeien. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. Juni. Der Zuſtand des Grafen 
Hartenan hat ſich gebeſſert; jedoch muß der Pa⸗ 
tieut noch bis zur Aufſaugung des Exſudats das 
Bett hüten. 


Peſt, 30. Juni. Die Abreiſe des Königs 
Alexauder nach Rußland erfolgt nach Belgrader 
Meldungen am 22. Juli in Begleitung von 
Niftie, Paſics, dem Metropoliten Michael und 
dem Hofmarſchall Jankovic. Der Ort der Zu⸗ 
ſammenkuuft iſt noch nicht beſtimmt, wird aber 
wahrſcheinlich Moskau ſein. Auf der Reiſe wird 
kein anderer fremder Hof berührt. 


Frankreich. 


Paris, 27. Juni. In Frankreich laſſen ſich 
faſt alle politiſchen Vorgänge internationalen 
Charakters auf den Dentſchenhaß zurückführen, 
ja, ſelbſt der Engländerhaß, der Belgierhaß er⸗ 
klären ſich in erſter Linie daraus, daß der König 
der Belgier Deutſchland zu nahe ſteht, und daß 
England mit der Dreibundsmacht Italien im 
Hinblick auf gewiſſe Eventualitäten einen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen hat. Das zeigt die Kammer⸗ 
verhaudlung betreffend die Beſchlüſſe der Brüſſe⸗ 
ler Konferenz auf das deutlichſte. Niemand 
weifelt hier daran, daß der Ihnen durch den 

elegraphen bereits übermittelte Beſchluß der 
Kammer, daß die Vertagung nichts anderes be⸗ 
deutet, als eine Ablehnung, als ein Verzicht auf 
jedes Arrangement. Vergeblich machte der Mi⸗ 
niſter Ribot darauf aufmerkſam, daß es ſich gar 
nicht um eine Unterordnung Frankreichs unter 
die Polizei eines anderen Volkes auf dem Meere 
handele, ſondern nur um eine Feſtſtellung der 
Identität, daß das Recht der Urtheilsſprechung 
der franzöſiſchen Obrigkeit gewahrt bleibe, einige 
chauviniſtiſche Phraſen Pions, Faures und anderer 
genügten, um die Kammer mit ſich fortzureißen und 
der Regierung eine empfindſame Niederlage zu be⸗ 
reiten, ſo ſehr man auch behaupten mag, daß es ſich 
um keinen Alt der Feindſchaft ſpeziell gegen das 
Kabinet gehandelt habe, ſondern gegen den König 
der Belgier. „Die Kammer war der Auſicht“, 
bekennt Ferrys „Eſtafette“ mit lobenswerther 
Aufrichtigkeit, „daß ihm Frankreich ſchon viele 
Zugeſtänduiſſe in Zentralafrika gemacht hat, und 
daß es keine weiteren einem Fürſten zu machen 
habe, welcher mit Recht oder Uurecht in dem 
Verdacht ſteht, ſich mehr als ziemlich mit unſeren 
deutſchen Nachbarn eingelaſſen zu haben.“ Dieſe 
Kopfloſigkeit der Kammer mit ihrem blinden Haß 
gegen den alten Erbfeind England und das 
Deutſchland der „année terrible“ zeigt wieder 
einmal recht deutlich, wie ſehr wir auf unſerer 
Hut ſein und auf ein plötzliches Auflodern der 
Revaucheluſt gefaßt ſein müſſen. Wenn die Re⸗ 
gierung ſchon in dieſer verhältnißmäßig unbeden⸗ 
deutenden Frage die Herrſchaft über die Kammer 
verliert, wie viel mehr wird dies der Fall ſein, 
wenn es ſich einmal direkt um Deutſchland han⸗ 
delt und der Chauvinismus wie ein ſcheugewor⸗ 
denes Pferd durchgeht. Schon jetzt bedauert man 
übrigens ſeinen voreiligen und unbeſonnenen 
Eutſchluß. „Frankreich“, ſchreibt das vorgenannte 
Blatt, „welches zu allererſt die Sklaverei ab⸗ 
ſchaffte zum großen Aerger der Kaufleute von 
London und der Lords, erweckt nun deu Anſchein, 
als wenn es ſich für den Sklavenhandel an der 
afrikaniſchen Küſte nicht mehr intereſſire.“ 
Frankreich hat übrigens wahrlich keine Urſache, 
ſich allzu phariſäerhaft zu geberden, weiß man 
doch, daß zwiſchen Madagaskar und den Kolonien 
der Weitküfte manches Sklavenſchiff unter fran⸗ 
zöſiſcher Flagge ſegelt. Obige Befürchtung der 
„Eſtafette“ wird in der That auch durch den be⸗ 
kannten „Standard“ Artikel gerechtfertigt und ſo⸗ 
fort iſt man bemüht, die Schuld für das Nicht⸗ 
zuſtandekommen der Generalakte auf — Deutſch⸗ 
land und England abzuwälzen. 


erfüllen wiſſen. 

Der „Figaro“ brachte geſtern einen Auſſatz, 
der oſſenbar vom General Ladvocat eingegeben 
iſt und ein Geſpräch wiedergiebt, welches derſelbe 
mit dem Zivilkriegsminiſter hatte. Der General 
verſicherte hiernach, er habe Triponé überhaupt 
nur einen einzigen, Dienſtſachen betreffenden 
Brief geſchrieben. Er forderte eine militärge⸗ 
richtliche Unterſuchung, die Erlaubniß, ſich öffent⸗ 
lich rechtfertigen zu dürfen. Das kluge, weiße 
Mäuschen aber beſchwichtigte ihn durch das Ver⸗ 
ſprechen, ihn von der Tribüne der Kammer herab 
ſelbſt zu vertheidigen und vor der öffentlichen 
Meinung zu retabliren. Daß Freycinet, feinem 
Verſprechen entgegen, Ladvocats dort auch nicht 
mit einem Worte erwähnt hat, weiß man. Der 
General fand mithin bei ſeinem Vorgeſetzten keine 
Vertretung und ſah ſich genöthigt, den vorer⸗ 
wähnten Artikel veröffentlichen zu laſſen. Beides 
giebt zu denken. 


Italien. 


Nom, 30. Juni. Die italieniſche Finanz⸗ 
gebahrung hat unter dem jetzigen Chef des Finanz⸗ 
reſſorts, dem Schatzminiſter Luzzatti, mit einer 
Tradition aufgeräumt, welche dem italieniſchen 
Staatskredit auf die Länge ſich nicht zuträglich 
erweiſen konnte. Es iſt das chroniſche Defizit 
im Staatshaushalt, deſſen Herabminderung be⸗ 
ziehungsweiſe gänzlicher Ausmerzung Herr Luz⸗ 
zatti fein vornehmſtes Streben widmet. 
Unter den Amtsgängern Luzzatti's war wohl 
ebenfalls 158 auf möglichſte Entlaſtung 
der Ausgaben bei gleichzeitiger Pflege des 
Einnahmebudgets hingewirkt worden, ein ins 
Gewicht fallendes Ergebniß aber keunte ſo lanze 
nicht wohl erreicht werden, als Heer und Marine 
gerunftige Summen behufs Erhebung der natio⸗ 
nalen Wehreinrichtungen auf den Stand der vor⸗ 
geſchrittenen Zeitanforderungen in Aufpruch nah⸗ 
men. Gegenwärtig nun, wo ein gewiſſer Ab⸗ 
ſchluß in den italieniſchen Rüſtungen zu Lande 
und zur See erreicht iſt, bot ſich die günſtige 
Gelegenheit, das Ausgabenbudget auf die Mög⸗ 
lichkeit umfaſſenderer Erſparungen, ſowie das 
Einnahmebudget auf eine günſtigere rechnungs⸗ 
mäßige Veraulagung zu unterſuchen und nach 
beiden Richtungen hin hat Luzzatti ſich um die 
Finanzen des Landes Verdienſte erworben, welche 
in der geſtrigen Sitzung des Senats volle Aner⸗ 
kennung fanden. Eine vom Berichterſtatter feſt⸗ 


geſtellte Beſſerung der Finanzgebahrung um 80 Hauptſtadt vor. 


Millionen, bei einem ſehr vorſichtig entworfenen 
Einnahmetableau, und unter voller Berückſichti⸗ 
ung der hohen Anforderungen, welche zum 
wecke der Intakterhaltung von Heer und Flotte 
unerläßlich ſind und keinen Abſtrich vertragen, 
charakteriſirt ſich als eine ſtaatsmänniſche Leiſtung, 
welche nicht nur des Beifalles der italieniſchen 
Steuerzahler, ſondern ebenſo der Intereſſeuten des 
italieniſchen Staatskredits gewiß ſein darf. Die 
Regierung zerſtört damit die Wahnvorſtellung, als 
ſeider Verbleib Italiens im Rahmen des Dreibundes 
mit übermäßigen finanziellen, die Kraft des Lan⸗ 
des erſchöpfenden und direkt zum Staatsbauke⸗ 
rott führenden Laſten verknüpft, und entwindet fo 
den gruundſätzlichen Gegnern ihrer Politik eines 
ihrer gewichtigſten Argumente. Denn wenn gute 
Finanzen und gute Politik zuſammengehören, 
einander gewiſſermaßen bedingen, ſo kaun ſicher 
nicht behauptet werden, daß ein politiſches 
Syſtem, welches zum erſten Mal ſeit vielen 
Jahren die Aufſtellung eines zufriedenſtellenden 
Budgets ermöglicht, kein gutes ſei. Dem Er⸗ 
folg, den Miuiſterpräſident Rudini mit feinen 
auf die Leitung der auswärtigen Politik bezüg⸗ 
lichen Erklärungen in der Deputirtenkammer 
davongetragen, reiht ſich die debatteloſe Geneh⸗ 
migung des Luzzattüſchen Einnahme⸗Budgets in 
der geſtrigen Senatsſitzung ergänzend an; beide 
Momente zuſammen beleuchten ein Situations⸗ 
bild, deſſen Anblick den Feinden Italiens und 
des Friedensbundes eine ſchlimme Euttäuſchung 
bereitet, denn auf die allmälige finanzielle Mürbe⸗ 
machung der Italiener hatten gewiſſe Leute ihre 
Haupthoffnung geſetzt. Damit iſt es nun, nach 
Einſichtnahme in die Lnuzzatti'ſchen Ziffern, 
nichts, und ebeuſowenig mit der dem Marcheſe 
di Rudini anfänglich zugetrauten allmäligen 
Hinüberſteuerung des italieniſchen Staatsſchiffes 
aus dem Kurſe der Dreibundspolitik in das 
Kielwaſſer der Pariſer Revanche⸗Patrioten. Der 
Schluß der parlamentariſchen Seſſion findet 
Italien in unveränderter, nur nach der finan⸗ 
ziellen Seite hin weſentlich verſtärkter Poſition 
an der Seite der übrigen Friedensmächte. 
Verona, 30. Juni. (W. T. B.) Geſtern 
Abend wurden in Treguago und Cogolo neuer⸗ 
liche ſtarke Erdſtöße verſpürt. Die feit dem 
letzteu Erdbeben zur Stütze baufälliger Häuſer 
aufgeführten Mauern und angebrachten Holz⸗ 
ſtützen brachen zuſammen. Die Bevölkerung 
flüchtete ins freie Feld. Ein Verluſt an Men⸗ 
ſcheuleben iſt nicht zu beklagen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Juni. Prinz Aribert von 
Auhalt iſt hier angelangt und befindet ſich in 
Cumberland Lodge bei Windſor, der Wohnung 
ſeiner zukünftigen Schwiegereltern. Seine Braut, 
die Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig⸗Holſtein, iſt 
21 Jahre alt, groß und ſchlank gewachſen und 
von ungemeiner Liebenswürdigkeit. Es fügt ſich 
gerade, daß ihre Trauung mit der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit ihrer Eltern, die nächſte Woche ſtattfinden 
wird, faſt zuſammenfällt. Ihre Mutter iſt be⸗ 
kanntlich die dritte Tochter der Königin Viktoria, 
welche ihrem Schwiegerſohne, dein Prinzen 
Chriſtian zu Schleswig-Holftein, bei feiner Hei- 
rath den Titel „Königliche Hoheit“ verlieh und 
ihn zum General ernannte, während das Parla⸗ 
ment der Prinzeſſin eine Mitgift von 30,000 L. 
und ein Jahreseinkommen von 6000 L. ausſetzte. 
Anfangs wohnten ſie in Frogmore Houſe, ſpäter 
in Cumberland Lodge bei Windſor, wo die nun⸗ 
mehrige Braut das Licht der Welt erblickte. Es 
iſt ein großer Ziegelbau mit Zinnen und Thürm⸗ 


Dieſe Länder [chen und zeichnet ſich im Beſonderen durch den 


nämlich hätten ſich dem Vorſchlage Frankreichs, größten Weinſtock der Welt aus, denn er bedeckt 
die Einfuhr von Waffen und Spirituoſen nach 800 Fuß Flächenraum mehr als der berühmte 


Afrika gänzlich zu verbieten, 


hartnäckig wider⸗ Weinſtock von Hampton Court. 
„Standard“, ſchreibt prachtvolle Ausſteuer, die in den Mode⸗ und Ge⸗ Hull gehenden 
: „wäre viel richtiger zu eben der ſellſchaftsblättern der jüngſten Zeit ausführlich 
Zeit geweſen, wo Lord Vivian und Herr von beſchrieben worden, ſoll von der Königin 


Die geſammte 


er⸗ 


Alvensleben in der Konferenz die bekannten Ein⸗ rühren, darunter das Brautkleid, das der Prinz⸗ 
ſchränkungen befürworteten. Dieſe in Birming⸗ Gemahl für die Königin ſelbſt entworfen haben 
ham und Hamburg diktirten Einſchränkungen ſoll. Die St. Georgskapelle auf Schloß Wind⸗ 5 
waren das konſtitutionelle Uebel der Brüſſeler ſor, wo die Trauung ſtattfinden ſoll, iſt ſeit[ Der Stadthauptmann Greſſer hat angeorduel, 


Sie überlebte 


ſich ſelbſt.“ Der „Temps“ einigen Tagen für das Publikum geſchloſſen, und daß, um dem unberechtigten Aufenthalt don Der 
der Verſicherung, Frankreich der Lordkammerherr bemüht ſich im Verein mit bräern in der Reſidenzſtadt vorzubeugen, die de. 


bringung der zahlreichen Geladenen abzuſtecken. 
London, 27. Juni. Die Einnahmen des 


Schatzamtes zwiſchen dem 1. April und dem 20. 


d. Mts. beliefen ſich auf 18,589,916 Pfd. St. 
gegen 19,537,052 Pfd. Sterl. in derſelben Periode 
des Vorjahres, und die Ausgaben auf 17,891,628 
Pfd. St. gegen 17,331,230 Pfd. Sterl. Die it 
Händen des Schatzamtes befindliche Summe be⸗ 
trug am letzten Sonnabend 4,585,582 Pfd. Strl. 
gegen 5,687,765 Pfd. Sterl. au demſelben Tag. 
des Vorjahres. a 

London, 30. Juni. (W. T. B) Die 
„Daily News“ beſprecheu die Verlängerung des 
Dreibundes und finden es natürlich, daß die erſte 
Seemacht der Welt an der Erhaltung des Frie⸗ 
dens im mittelländiſchen Meere weſentlich inter⸗ 
eſſirt ſei. Von da bis zum Abſchluſſe eines 
Vierbundes ſei aber noch ein weiter Weg. — 
Der „Standard“ glaubt verſichern zu können, 
daß bei der Verlängerung des Dreibundes keine 
der drei belheiliſten Mächte ſich an England, ſei 
es, um ſeinen Rath einzuholen, oder um ſeine 
Unterſtützung zu gewinnen, gewendet habe. Auch 
von den eventuellen Modifikationen, die das 
Bündniß vielleicht erfahren habe, ſeien England 
keinerlei Mittheilungen gemacht worden. 
„Daily Telegraph“ und „Daily Chronicle“ er⸗ 
warten von dem Bekanntwerden der Thatſach. 
der Verläugerung des Dreibundes, daß die in 
letzter Zeit in Folge der Ungewißheit der politi- 
ſchen Lage an den Börſenplätzen und in den 
Geſchäften vorhauden geweſene Beunruhigunz 
nunmehr einem Zuſtande des Vertrauens Platz 
machen werden. 

London, 30. Juni. Nach einer Meldung 
aus Sau Francisco fand geſtern daſelbſt eine 
Erderſchütterung ſtatt, die aber keinen großen 
Schaden aurichtete. In San Joſe verurſachte 
das Erdveben jedoch erheblichen Schaden. Die 
ganze Stadt wurde erſchüttert. Ganze Häuſer⸗ 
reihen wurden gehoben und ſtürzten daun mit 
einer allmäligen wellenförmigen Bewegung um. 
Gebäude, die noch unfertig waren, fielen ſogleich 
ein. Schornſteine ſtürzten auf die Straßen herab 
und die Einwohner liefen halbbekleidet aus den 
Hotels und den Häuſern. Viele wurden durch 
herabſtürzeunde Steine verwundet. 


Dänemark. 

Einige bezeichnende Einzelheiten zur allge⸗ 
meinen Situation liegen wieder aus der däniſchen 
Für Dienſtag, 30. Juni, iſt 
dort die Ankunft jenes franzöſiſchen Geſchwaders 
angeſagt, das nach Krouſtadt zum Beſuche der 
ruſſiſchen Marine geht. Zum Empfange des Ge⸗ 
ſchwaders halte König Chriſtian IX. die Rück⸗ 
kehr in feine Hauptſtadt beſchleunigt und zu bie. 
ſem Ende die alljährliche frühſommerliche Kur 
in Wiesbaden abgekürzt; ſpät am Abende des 
26. Juni aber traf in Kopenhagen ein Telegramm 
ein, welches dem bereits zur Abfahrt nach Lübeck 
fertigen Dampfer „Danebrog“ Gegenbefehl er⸗ 
theilte und ihn für die Abholung des Königs⸗ 
paares aus der Trave weitere Ordres abwarten 
ließ. Als Urſache war ein Fußleiden der 73jäh⸗ 
rigen Königin angegeben. Unverzüglich gab die 
ki Waldemar, geborene Marie d Orleans 
und Tochter des Herzogs von Chartres, die Nach⸗ 
richt auf die franzöſiſche Geſandtſchaft weiter, 
wo in Folge davon einige Verwirrung und 
ſtürzung herrſchte. Zum rechtzeitigen Empfange 
des franzöſiſchen Geſchwaders auf 1 Wege 
in die ruſſiſchen Oſiſeehäfen wie des Zaren bei 
dem bevorſtehenden Hochſommeraufenthalt iſt als 
Nachfolger des abberufenen M. Thomſou der 
neue Geſandte Graf d'Annay eben erſt zu Be⸗ 
ginn der diplomatiſchen Ferienzeit an den Oere⸗ 
ſund abgegangen; deſto größer war jetzt die Ver⸗ 
ſtimmung über den Zwiſcheufall; man glaubte 
an einen politiſchen Charakter jenes bei der Kö⸗ 
nigin hervorgetretenen Leidens und an wirkſam 
gewordene öſterreichiſche Gegenminen bei dem 
neulichen königlichen Beſuch in Wien. Anderer⸗ 
ſeits wird wieder geltend gemacht, daß, wenn 
König Chriſtian voriges Jahr ein öſterreichiſches 
Geſchwader auf dem Wege nach Kiel zur Revue 
vor dem deutſchen Kaiſer herzlich aufnehmen 
konnte, ohne daß man dies in Petersburg übel 
nahm, er dann auch eine nach Rußland fahrende fran⸗ 
zöſiſche Flottenabtheilung feſtlich bewirthen dürfe 
ohne in Wien Auſtoß zu erregen. Auf jeden Fall 
wird übrigens der König noch perſönlich den 
franzöſiſchen Beſuch begrüßen und der letztere 
eventuell zu dieſem Ende ſeinen Aufenthalt auf 
der Kopenhagener Rhede verlängern; einſtweilen 
giebt am 2. Juli der Kronprinzregent Friedrich 
an Stelle ſeines Vaters das offizielle Empfangs⸗ 
diner auf Schloß Amalienborg. Soweit jener 
kleine Zwiſchenfall, bei dem ſich jedenfalls das 
franzöſiſche Mißtrauen ſehr bemerkbar gemacht 
haben muß, da es ſonſt wohl nicht feinen Weg 
bis in die Kopenhagener Preſſe gefunden haben 
würde. Unterdeß geht in Norwegen die Arbeit 
gegen die Union mit Schweden unermüdlich 
weiter. Für die Beſchickung des Friedens⸗ 
kongreſſes in Rom bat das ſonſt ſehr ſparſame 
Großthing drei Delegirten eine Reiſeentſchädi⸗ 
gung von je 1000 Kr. (à 1½ Mark) bewilligt; 
ein an ſich durchaus löbliches Vornehmen, das 
aber ſeine eigentliche Färbung erſt durch die 
zweifellos republikaniſche und antimitteleuro⸗ 
päiſche Tendenz dieſes Kongreſſes empfängt 
hauptſächlich will man wohl durch dieſe 
ſchickung die vermeintlichen auswärtigen Sym⸗ 
pathien des Unionskönigs Oskars II. treffen. 
Weit direkter auf den König geht ein Beſchluß, 
den dieſer Tage das „Konſtitutionskomitee“ des 
Großthings einſtimmig gefaßt hat, und der darauf 
hinausgeht, bei dem Plenum des Großthings die 
Aufhebung des Vizekönigthums zu beantragen. 
Inhaber dieſes Poftens war ſeit dem Beſtehen 
der Union gewöhnlich der Thronfolger; die Ans 
nahme des Antrages durch das Großthings⸗ 
plenum würde alſo gewiſſermaßen als ein un⸗ 
mittelbarer Schlag gegen die Dynaſtie aufzu⸗ 


ſſen ſein. 
> hie 30. Juni. (W. T. 9) 


Der Engläuder Mr. Paternoſter, Vorſtand der ar 


jfanbinavifchen Abtheilung des engliſchen See⸗ 
gelten ausgewieſen worden. 


manns⸗Vereins, iſt I 
onnerſtag auf einem nach 


Derſelbe wird am A 
dier abgeſchickt. } 
Das Ber Nordgeſchwader iſt heut 
früh hier eingetroffen. 


Nuß land. 
Petersburg, 30. Juni. 
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ie „ 9 3 ‚ 1 2 N o * „ . 11 1 7 . N * 70 98. 

7 — dae 8 ee Pease letzteren Eid falſch abgegeben zu haben und abgebrannt e eee ie er nal ae 50 Juni. G Lathen ir Ze Looſe 1409 
5 echt n⸗Veröffentlichung Praſſer traf das gleiche Schickſe 3 N : a Kuſti⸗ „ 30. Juni. etreidemarkt. n BE 93 3 
N in Gemäfgeit einer von der Zenſur⸗ Behörde hi 5 ien 15 = 8 9 2 der AR Unter d dar ſich bis um 11½ Uhr (Aufangsbericht.) Mehl ruhig, per Juni 60,80, Fremde Fonds. 

über das Blatt verhängten Strafe entzogen tigen Vernehmung erklärte P. unter vielfacher hörden verli Hochs auf die Stadt und die Be⸗ per Juli 60,80, per Auguſt 61,00, per Sep⸗ | ne 30 20 e Won de anerth. % 88 50 c 
E PR ER * 2 ember⸗Dezem 50 11 ; areſt.Stadt⸗A. % 2 o. do. amortb. G 

n tan des Höchſten, er fei an der Sache ganz V a 39) = ae 5 1 60 ruhig, i „ d nah ce alen e 
* unſchuldig, während Bluhm ein Geſtändniß ab⸗ Schivelbein, 28. Juni. Hier läuft „75, per Juli 41,50, per Auguſt 41,25, Cgyptiſch 5% 50.10 bc do. do. 1844 5% 88.70 
5 kei. ; 1 Juni. er li y > 5 nr Lopbtiſche Anl. 413% — f 5 

Türkei legte und den Mitangeklagten gleichzeitig erheb⸗ Gerücht, daß zwiſchen Kolberg, ee — September ⸗ Dezember 38,25. — Welter: | no der 2% . de. de. tik were 
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= Konſtantinopel, 30. Juni. (W. T. B.) lich belaſtete, indem er i ön Otatienifge dente 8790 @ de 9 

Br: B 8 2 . B.) x m er behauptete dieſer habe und Schivelbei A rat Ser > . £ ent ente5% 91.90 |do. Goldrente 6% —.— 

Sr Folge des Auftretens der Cholera im Vilajet ihn fortdanernd mit Wein und Bier rezalirt richtet rn u en r Ne a London, 30. Juni, Nachm. 1 Uhr 58 wens e 206.810) en 25 G 56.6 ien 118 4860? 

= A 8 — 5 Pe a 2 ihn dete was er vor Gericht ausſagen von Schleys bei Stolzenberg in Frage Pina N en ar J Sh oe. 54 good Et a ee er, 

a azareth von Beiruth oder ſolle. Durch Zeugen w 7 Ami N in r. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) Oeſterr Gold. N. 4% ve, Boden 1256101. 70 b 
Durch Zeugen wurde auch bekundet, d ß Schlawe, 30. Juni. Herrn F. Poppe 92 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zint 23 Gurs 17 Sh. 15 e i l Leit. 


Smyrna gewieſen worden Bluhm ſehr viel i i 

Bi -; ö f r viel in dem Haufe P. s verkehrt und hierſelbſt iſt ein Patent auf ei i i ſtr. 15 er. EIER. 1 8 
en: Amerik in freundſchaftlicher Weiſe mit dieſem und deſſen Leal Brefehnmafiine Ale a !! | me Banasn Sase 
Er... x a. Familie Umgang gepflegt habe, auch mehrfach ———— Bonbon, 30. 2786. 1 4 en Me de 1250 b melee 

En 9 — Juni. (W. T. B.) Der bei P. am Familieutiſch geſpeiſt habe. Dies Aus den Bädern, 5 * warrants 47 Sh. 1 d. e 5 Abeba 124,50 8 aalen, % 91,506 
3 ac Kinley⸗Geſetzes, welcher den Zoll habe jedoch nur fo lange gewährt, bis der letzte Das Neiſebureau R. Bartſch in Breslau Min en 0 ul, ne Sn mn EAU 6% 100% e f 


für das aus England importirte Weißblech be Termin beer i i in di 
p blech eendet, daun halte Niemand mehr von unternimmt auch in dieſem Jahre Geſellſchafts⸗ rauts 47 Sh. 3 d. Nubig. 6 Eifenbahu-Stamm-Aftien, 
utinstüber 4% 52,105 Dux⸗Vodenbach 4% 241,506 


4 trifft, tritt morgen in Kraft. Der gegenwärtige B. etwas wiſſen wollen. Als b i iſen i 
5 ö . . . elaſtend wird | reife i j 
Br: 9 & ent per Bund; don, morgen ferner ven der Anklage hervorgehoben, daß Praſſer Es eee e wenden Son Telegraphiſche Depeſche Rabe ace 4 160605. | Solifardahn 48 146.008 
* 10 Cents erhoben. In Folge deſſen ein Guadengeſuch an deu Kaiſer gerichtet habe, riſten meiſt bet ; 3 5 5 N. Fübet-Yucen 4% 155,60 6. | Bottpardbahn, 4% 146.608 
berrſcht nach einer Mittheilung des „Word“ in welchem er „feine tiefe Reue“ ber fein | daſselbe ee be annt iſt. Und bach bietet Brüſſel, 30. Juni. Im geſtrigen Gewitter] Mar Ala, 45 140 268 N en ne 
2 große Toene unter den Importeuren, welchen Verſchulden ausdrückte und gelobte, ſich zu be⸗ wie fie a dis den d die del e brach im Gemeindesaal von Saint Jette wäh⸗ Nigel l —— e e 2 
5 — 3 je rg 5 N ee Si einmal wider die ſtarren Norwegens aufzuweisen en Einen rend der Gemeindeſitzung die Decke ein, ſo daß e 8 15 be 1 si 
5 \ . 5 älli die Ci : 5 * x - ahn 4% 87,006 „ Lit.B. Elb. 4% 96 
zo — * — Bier Zeit enorm. ner 3 * Passer ein nfkent je a ee 1 5 eig 5 e unter Waſſer fand; der] Singende gelen 20 680 Sah ree 92 15.108 
3 ewyork, 29. Juni. T. B.) Der öffentlicht habe, in welchem er etwaigen Ze ; 5 „Gebirge, durch die aden iſt ſehr bedeutend. Sandes Held. 4% 181809 e. Min 4% 24400 @ 
— . e ber ge eine „auſtändige Babu 1 5 en ee et in ein Ke London, 30. Juni. In hieſigen politiſchen d a 5 Bi korität 
N a ube. räſident ſprach. — Na i N a 8 rien ei er ei ; 1 enbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
| prach ch längerer Beweisaufnahme gaben Burgmauer mit vielen Zinnen und Thürmen Kreiſen herrscht eine allgemeine "Defriebigung Artdamm⸗Colberg. r . . 6112 80 


Dyppolite habe den Aufſtand vom 28. Mai die Geſchworenen ihr Verdik i | 
* h er „. h t dahin ab, daß er i i . übe i r arb e 1 89 
u. a ee 8 ſeien im Ganzen etwa Bluhm des wiſſentlichen Meiueids — Fraß . Ha ng e ge . En 505 e Ofpatiige Sid: 1 „% „ „V 5% 142588 
ee — . getödtet worden. der Beihülfe zum Meineid ſchuldig erachtet in den blauen Aelher Die 25 11 88 205 Be BT eur Rn ER Eiſenbahn⸗Pri itte · Sou 
1 real, 30. Juni. Der Dampfer wurde. Der Gerichtshof erkaunte bei Bluhm bedeckten stolzen Nieſe von ewigem Schnee nen Beſuch in Eugland nicht erfreulicher ankün⸗ W 8 
* mievibeo“ kam geſtern nach einer geführlt gabe 5 deckten ſtolzen Rieſen blicken in ein überaus 8 i i eee Kane DEM EIS 81.00, 
 Üeberfahrt von London Hier an. An 9240 . bei 5 Yahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrvertuft, |tiebtiches Thal, weiches, mit zabtlofen freund- Dien une als dies Durch die Erneuerung des in. La en 4% ne Seward . 4 A 
| . Am 24. d. N. bel Praſſer auf 2 Sabre 6 Monate Zuchthaus lichen deutfchen Oriſchalten geſchmäckt, ringeum Dreie nder gefcheben det nn . eee eee 
8 g Magd.-Halbſt. 734% —— Dombr., gar. 4½00 201,806 


var auf dem Schiffe ö . k 
z * An Fe 5 10 2 Dolen 5 ent ne Erſterem wurde zu-|von urwaldbeſtandenen Höhen eingeſchloſſen wird. Petersburg, 30. Juni. Außer den Kla⸗] vo. Leipzig. 4% — | KoplewsWoronih 
* Fener gefangen, und um zu ih 3 geſprochen, jemals wieder als Da liegen die drei Weltbäder Schmecks, der gen über eruſtlichen Mangel an Nahrungsmitteln dee a 
fllangen, war es nöthig, einige äffer Oel 1 zu 7 FFF eiae des ungariſchen Landadele, wahr- in den Gouvernements Tambow Sinbirst r ee 
 mtfernen; im gtielraum befanden auch 1 * 99 5 haft komfortable Dürer mit herrlichen Anlagen, lungen eie ar Pr A 4 28 
ſich auch Landgericht. Straſtammer 1. —|in denen täglich feurige Zigeunerweiſen erklingen. Penſa und Kaſan laufen anch Meldungen ein Hacken 88 9 gases Fer en n 48 


5 2 
T.ouns Schießpulver. Wäre es nicht ſchließlich Sitzung vom 30. Juni A 
EN: : 5 2 — Am 19. 2 a l f 2 5 2 0 „ 
Br. gelungen, bie Oelfäſſer zu befeitigen, fo wire wurde dor der Strafkammer 1 als ee ne 7 a 5 75 überaus lieblichen, 0 5 eh Ben en Der | Geige b. 4 10 50 8 a 18016 
das Schiff mit den geſammten Inſaſſen in die ſtam ein Beleivigungsprogeß gegen ben Fiſcherei⸗ gebung gelegenen ablieich f 85 N Um: völkerung. Es wurden bereits Angriffe auf Pro] aar, ene 4% 99 205 
. zuft geflogen. Der angerichtete Schaden läßt beſißer Mar Berndt aus Groß-Müzelburg und kleine Hotels zahlreichen Seen bieten große viant⸗ Magazine unternommen und Wälder in] gronprin-Eatyr Ace Knew g. 4% 8 75 G 
* b Des Sf I een ehe And ey 1 Augeklagte war beſchuldigt, in Verpflegung wie e en de eee Brand geſteckt, fo daß das Militär einſchreiten] Dag ratet. 109308 e e 100 105 
5 5 ien aden ge⸗ einem reiben vom 27. Mai v. J., betreffend ri ee ; mußte. alle nat. 30% 85 90 C Nöbinsk⸗Bolegvesde 96760 b 
litten. Man ve ; 2 tische Küche gewähren kaun. Die Stb. f 
Man vermuthet, daß das Feuer durch ſeine Einschätzung zur Klaſſenſteuer, den Land- Orte Tokah und 5 fr forgen gur Ale Peterskurg, 30. Juni. Ju den Haupt | iss 815. % 6160 b ai deen 620 100,108 
uſſ. 
0, 


seine zufällige Entzündung von Lumpenba „ rath Gr i i j N h Hängungse 
ee penballen ent- rath Grafen Riktberz in Ueckermünde dadurch Stoff zum Trinken für wenig Geld. Die Zahl ſtädten des Neichs ſpricht mau gegenwärtig faſt Dae ger % 81608 | bahn gar. . 4% 8 0 60 
. Oeſt Franz⸗ Stab. 8% 105 70 Transkantafiſch g. % 82.00 & 
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beleidigt hai u ö ! g 
gt zu haben, daß er behauptet, der Land⸗ der höchſt genußreichen Ausflüge, ſowohl für Be- ausſließlich von der ungemein bedrängten Lage on ee e 99,60 9 | Warſchau⸗Teres⸗ 
5% 


\ N lichkeit liebende Touriſten als auch fü 5 
der Felt den i feine Meran quem To r echte der Landbevölkerung. Laut den Berichten der] and en . 
Stettiner Nachrichten. 5 aulagung von Bergfexe, iſt ungemein groß. Eine Anzahl der b. en n ue e e geen 

der 7. bis zur 12. Stufe der Klaſſenſteuer will- Bergſpitzen iſt überhaupt noch nicht 1 Gouverneure und ſonſtigen Beamten ſtehen Un⸗ ua ate * 27 e e 08 99292 


Stettin, 1. Juli. Unfere Nimrods machen kürlich bewirkt. Dieſer Haß beſtehe ſeit Jah 
. . 0 reu worden. Auch an unterirdiſchen 9 n rrhen zu erwarten von Seiten der zur Verzweif⸗ „g Hen, 57% 3810 eier. 
* 1 Er 5 N re re ln a don igune fr an 1 5 mungen Schengerches, dle Deb lung Sake Bauern. Bahrfheiutich je Water L e jo 
5 3 fi 2 7 90 1 1 10 75 4 2 1 
eum a ebenſo auf männliches Roth⸗ und ihn durch dieſe höhere Steuerveranlagung Luft ee 5 — nee die Regierung ſich veranlaßt ſehen, Truppen . 8 er A | 
e eng der dir Verben Tae für der Ute, der dai Sweden der deren Pease ont e ee 
Be Be⸗ S N f t, daß eine Auſbeſſerung der die Verhältni i som, zubereiten. g g 5 . 1 
F177. d ont onsmeennne "E gnut 
— * 3 7 * u 4 6 y 2. wahl 
auf äufammenfteltbare a elch Heulen des Ganbruigo Orafen Dtiberg uns ee Hp bangen ie Re ode h ne f C e ion 
8 en 201 Beſchränkung ſchon erhebliche Zeit Uebernahme der Kreisverwaltung durch deſſen führt, und wir haben pr ſelbſt erfa 0 irge ge- der armen Bevölkerung Brod zu niedrigen Preis Disc. Grund- U 5 Wut BE un ale 
5 — ntritt der Reiſe gemacht werden können, Nachfolger, der die Intereſſen der Bewohner ſchön das Reiſen iſt, wenn man dab m die ſen zu verkaufen. 0 * 6 10 % 
* lich es * dieſelben ſo zeitig als mög beſſer vertrete, erfolgen würde. Das Schöffen angenehme Seite empfindet Aus voller Hebere — — — B½¼ uv — ara. la 100,82 b ar 200 94106 
7 Kenn, een tn Ts iD ng pl | n,,„Lebte Racihten. LER Tn wars BEE 
mäßiger Andrang ftattfindet, daß für die plnft- weil ce eine alſachlice Beleidigung des Land⸗ Man in 1 le er rag na Breslau. Wilhelmshafen, 30. Juni. Se. Majeſtät de ve. 8 48 10150 f ga * 
& + gaben Dei e innerhalb un wicht für fefigeflelit eractete. Gegen dieſe dau, Cifeubahn Hin und ure 2. Klafs ei der Kaiſer tanfte das Paazerſchiff . auf den Setz 100). 4 , __ c im 
der reg gen Beitellfriit eine Gewähr nicht Entſcheidung war von der Staatsanwaltſchaft schließlich aller Ansgaben für Hotels, Verpflegung, Namen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. Der zen, r- er 
(rz. 120) - - 


übernommen werd 
77% 9 ver der Sa metar sic De wid Met a] Mliheimehefen, 3. Sa 5 7 5 
F. (eyauderpfag, auf dem Aubaltiſchen und kammer 1 Kiefigen Landgerichts hatte der Ange. lehr migen 8 was ſicherlich einn Wilhelmshafen, 30. Juni. Ihre Maje io) ZI Ne e 60746 1007088 
ne Bahnhof, N die Annahmeſtelle auf klagte des Weiteren ausgeführt, welchen Motiven ſehr mäßiger Preis iſt. — ſſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin haben heute] Pee and. 8 10 5% 105 76 G 
erde 3 2 außerhalb Berlins: = angebliche Haß des Laudraths gegen ihn Schiffsbewegung. Nachmittag 5 Uhr mit der Nacht „Dohenzollern“ . 4400 e 14008 be se. {m 1 63410490 @, 
u" gabeſtellen. eutſprungen ſei und namentlich der vergeblichen Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ die Reiſe nach Holland angetreten. Die Kreuzer⸗ h 2 ee 1000 4% 88.00 50 
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— . Nach der Dievenower Badeliſte Bemühungen der Gemeinde Groß⸗Muͤtzelbur i i 
waren bis 18 25. Juni in Berg Dieveuow | erwähnt, von dem Oberförſter und Kaworſtcher N . in P zur ale e 
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„Dievenow 103 Berfonen als Bade⸗ bez. dem Landrathe in Waſſerſchäden⸗Angelegenhei e : Div. p. 1889. | Div. p. 1989. 
— ſſerſch 0 genhei⸗ Hamburg angekommen. — „Rhaetia“, von Ham⸗ liche Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Sa 121082 eee 128588 


gaäſte ein A ten einen Schutz zu erlangen. Die Einſchätzungs⸗ bu ch N f 5 ; 
Wie uns mitgetheilt, bat ſich geſtern Kommiſſion habe ihn, Angeklagten, in bie 7. Stufe P 8 aben ſi benennt 4 Aisa6D 
ng ein Unteroffijier der biegen Ochsen der Klaſſenſteuer engel cht ber Landrat b jedoch 1 ar 5 „Wieland“, von Newport, 00 = u von e ſich mit dem Erb⸗ Jan dite en b . 2 8 Ratlonatbant, _ 4 LTR 
erſchoſſen. die 12. Stufe für angemeſſen gehalten und als „Slavona in Hamburg angekommen. nps herzog von Oldenburz nach Oldenburg Dagegen 10170 Kr 14446 
* Geftern Nachmittag ertrank in Gotzlow die Einſchätzungskommiſſion trotzdem nach ihrer Baltimore 3 ol Auguste Bitola, begeben, wo Höchſidieſelben bis Freitag zu ver⸗ Deuttse Ba 4 57 10001 Meinten a 
ung „weilen gedenken. Bergwerk und Hutteugeſellſchaften. 


der 12jährige Sohn des Tiſchlers Piepenhagen vollen Ueberzeugung und den thatſächlichen Ver⸗ 


am 25. Juni von Newyork nach Hamburg abge⸗ Peſt, 31. Juni. Entgegen anderweitigen elius Bergw. 671126 „6 | Hörder Bergw. 4% 2065 


Be 
Bochum. Bgw. A. — 82 00 | do. ca. 4% 15, 


Er Baden; ebenſo hatte der 10jährige Sohn hältniſſen entſprechend bei ihrer Abſchätzun 

ed ; 2 6 g. ge⸗ gangen. — „Fürſt Bismarck“, von Newyork, 

. Yon Briefträgers das Unglück, in Frauendorf Hebe jet, dennoch die höhere Stufe feſtgeſet. am 26. Juni in Paar a m — Meldungen erklärt der „Lloyd“, daß Ferdinand] "vo. Gußſiſab. 9 100269 de. St br. 5% 29755 
et Baden zu ertrinken. Die Leiche des erſteren Der Angeklagte hatte ferner angeführt, daß er „S. u Bulgari 5, Vonifacins 4 100 15 6 Hugo 40% 108,75 5 
bit man bereits gefunden. bei der lezten Reichstagswahl Kandidat der rei- 30 1 95 — Hamburg nach Newyork, am von Bulgarien dem Grafen Kalnoky und Miui⸗ Berſſia Berg 1 ee u. dn. 51568 
E Heſtern hatte der Stettiner Grundbeſttzer⸗ ſinnigen Partei geweſen ſei und ohne eine Rede Newport a rn — 33 Laaer ftevium des Aeußern einen längeren Beſuch ab Ferant. eee Nee n 
Verein eine Vergnügungsfahrt nach Schwedt gehalten Ju haben, an 5000 Stimmen erhalten paſſirt. — Gb 8 dach geſtattet babe. Aether 2 2876 b Saaten ge. . e 
e welche zahlreich beſucht war. —— Er erbot ſich ſchließlich, den Beweis der Newyork, am 27. Juni von N Amſterdam, 30. Juni. Wie verlautet, hat Hauler Baum 10 18710@ | do. ee 127 c 
Nachdem die Fahrt durch das herrliche Oderthal Wahrheit für feine in dem hier in Frage ſtehen⸗ gegangen. — „Polyneſia“, am 27. Juni von die Königin angeordnet, daß das Deutſche wäh⸗ ass e 


vollendet und man den äußern Menſchen etwas den Schriſtſtücke aufgeſtellten Behauptungen zu f n n 
geſtartt Hatte, ging es an eine Beſichiigung des erbringen. Das Gericht beſchloß 99 die Ver . 4 er 108 dee 55 3 rend des Aufenthaltes Ihrer Majſeſtäten des Kai⸗ 
großen Schwedter Schloſſes, ſowie des reizend au tagung der Sache und bie Erhebung des ange⸗ gegangen. — Slavonia“ En 8 | ſers Wilhelm und der Kaijerin Auguſte Viktoria 
deer Oder gelegenen Schloßgartens. Den Kaffee kreteuen Beweiſes. Geſtern nun ſtand vor der 22 Juni in Newyork angekom ee den l Hofſprache ſei. 
nahm man in den ſchattigen Gängen des Parkes Strafkammer 1 des Landgerichts in dieſer Sache von Hamburg, am 23 5 3 " l 7 Haag, 30. Juni. Der „Staats⸗Courant“ 
En Monplaifir, in denen eine entzückende Kühle wieder Termin an. Die Beweisaufnahme er- kommen — „Dania“ Se 00 77 1 25 von beute Abend enthält di ji itthei 
herrſchte. Das prächtige Wetter, welches den ging dahin, daß Angeklagter B. den Landrach Juni in Newyork an m bee vom ne te Abend enthält die offizielle Mittheilung. 
men Tag angehalten hatte, begünſtigte auch die mit den im Schreiben enthaltenen Sätzen belei don Hambur 27 3 e daß Ihre Majeſtäten der deutſche Kaiſer und 
ückfahrt. digt habe und traf den Berndt eine Geldſtrafe g, am 27. Juni in Newyork an- die Kaiſerin morgen gegen Mittag in Amſterdam 
— f ea gekommen. a \ \ 9 ag ö 
— Schwurgericht. Sitzung vom 30. von 150 Mark event. 30 Tage Gefäugniß.— —ñ, — öni 
i i ſſe fei Ju. eintreffen. Dieſer Beſuch werde von der Köni⸗ 
Juni. — Anklage witer den Arbeiter Ernſt Zum Schluſſe ſe noch bemerkt, daß nach An⸗ Bank weſ⸗ ain, der Regeutin⸗Wittwe nud von der Bevölle⸗ 
Wllbelm Ferdinand Bluhm von hier wegen frage beim hieſigen Magiſtrat ſeitens des Lande . an. 9 
— entlichen Meineids und den Muſik⸗Inſtrumen⸗ raths Grafen Rittberg, ob B., wie er erfahren, Badiſche 4prozeutige Eiſenbahn⸗Anleihe von rung der Niederlande als hohe Ehre aufge⸗ 
enhäudler Paul Praſſer von hier wegen Au⸗ auch bier in Stettin eine Wohnung habe, der u Die nächſte Ziehung findet am 8. Juli ſtatt. nommen. 
egen den Koureverluſt von ca. 4 Prozent bei Paris, 30. Juni. Die Appellverhandlung 


ftiftung zu diefem Verbrechen. Es muß auffallen, Beſcheid ergangen iſt, daß B. eine ſolche zum 
bei den Schwurgerichtsperioden im ganzen Preiſe von 850 Mark eine Zeit laug in der * N Bertin, Bongs St es, in der Melinitaffaire wird vom 9. bis 11. Juli 
D „Frauzöſi raße 13, ö 
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2 daß 
Lande die Auflagen wegen Meineids in neuerer Falkenwalderſtraße innegehabt und ſich daraufhin di i 1. 0 ſi FRE 
Zeit ſich in fo auffallender Weiſe mehren und der Landrath veranlaßt geſehen hat, in der An⸗ die 5 für eine Prämie von 9 Pf. 2 RE RE EL, a 
der hieſige Gerichtsbezirk macht darin keine nahme, daß Berndt denn doch wohl ein größeres h 100 Mart. enden 30. Juni. Nach einer Meldung Haren Mind. 420 ng 6 5 3 
ahme. Die heutige Anklage war deshalb Einkommen haben milſſe, denſelben zu einer des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Bangkok von Vecſiner Feuer. 140 2874.00 5 Haag Jener 235 4860,00 
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aus ind und Praſſer zu den gebildeten] I, Poſen, 30. Juni. Spiritus loko ohne mann, dem Kronprinzen von Siam Y , Lolonta Feuerv. 400 —.— r. Nat.⸗B. St. 4 1140,00 
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eidsprozeſſen iſt auch bei dem vorliegenden Greifenha i i iedri 

4 orliegend. h gen, 28. Juni. Der Stettiner Niedriger. 

erſte Anlaß zu dem Verbrechen ein e ee ine Burn, deſſen Erſcheinen Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbe⸗ 05200 = Ber 

5 IN an hier mit freudiger Erwartung euntzegeuſah, richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65 — 
en Praſſer und dem Baumeiſter Kupſch traf um 3¼ Uhr ein; zur Beförderung der Mit⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent a 17,15 Wetterausſichten 
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elbſt beſtand ein feindliches Verhältniß und glieder und deren Angehöri g i 5 
gehörige waren zwei Dam⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,40. 
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etzung beſchuldigt wurde, di er : \ \ la bez. u. B., per Oktober 13,35 bez. Elbe bei Dresden, 29. Juni — 1 9293 
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den Bericht des Wächter ieger = i i 
auf ch chters und den Am Krieger ⸗ Denkmal . ſpielte die treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, Meter. — Oder bei Breslau, 29. Juni 


ch bete an die Macht do. neuer —,.—, do. fremder loko 24,00, Oberpegel + 5,30 Meter, Unterpegel + 1,84 Gold» und Daplergeld. 
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Praſſer wegen Körper⸗ der Liebe“, worauf nach kurzer, kern , 
| J Lu 0 erniger Rede per Juli 22,45, per November 20,75. Roggen Meter. — Warthe bei Poſen, 29. Juni . Yucaten per Stil . _ (Cnet Dantnsten 25 6 
een e Wehrmann zu Ehren hieſiger loko 21.00, fremder lolo 21,75, per 1,90 Meter. — Netze bei Uſch, 25. Juni ne i 00 (Gem Dante 1 
71 p. 71 gefallenen Helden ein Lorbeerkranz] Juli 18,85, per November 18,60. Haferi140 Meter. m 5 N dire W Bi. 
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Dr. Richter, Zahnatzt. 


Juriſiſches Vurean, 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 


31) 


„Er hatte mit ihr geſpielt und lächelte vielleicht 
an Amandas Seite über die leichtgläubige Thö⸗ 
rin, die ſo albern war, ſeine ſchönen Worte für 
baare Münze zu nehmen, ihn für edler, für beſſer 
zu halten, als die Mehrzahl ſeines Geſchlechtes. 
Sie zog die Schultern in die Höhe und lächelte 
verächtlich. „Was fragt ein Mann darnach“, 
ſprach fie zu ſich ſelbſt, „wenn er ein Frauen⸗ 
herz auf Lebenszeit elend macht! Der Mann 
bat nur dem Mann gegenüber eine Ehre und 
ein Gewiſſen, den Frauen gegenüber hat er Bei⸗ 
des nicht. Sie nehmen ſich unter einander ihre 
Fehler, ihre Laſter nicht übel; ſie ſind keck und 
trotzig, wo es gilt, dieſelben auszuüben, feig und 
falſch, wo es gilt, für die Folgen einzuſtehen. 
Die Frau muß ſchweigen, wie ungerecht, wie 
mag man auch an ihr handeln möge; fie 
ann nicht mit den Waffen in der Hand für ihre 
Ehre einſtehen, ſie kann dem Unrecht, das ſie er⸗ 
dulden muß, nichts entgegenſetzen als ihren 
unverſöhnlichen Groll. Soll ich dieſen Groll 
zur Schau tragen? O nein, das wäre lächer⸗ 
lich. Die Sache hat ja nur für mich ihre eruſte 
Seite, für alle Anderen eine komiſche. Man 
muß lachen können, wenn das Herz blutet; 
ſtarke Seelen zwingen ſich dazu, ich muß das 
auch lernen.“ 

Annita peinigte ſich ſo lange mit dem Ge⸗ 
danken an Hermann Falk und Amanda Sykow, 
bis fie, das Erſchlaffende dieſer Selbſtquülerei 
einſehend, beſchloß, die Flucht vor ſich ſelbſt zu 
ergreifen. Hinaus ins Freie, nach der Villa 
Clermont zu der lieblichen Hermine wollte ſie 
eilen und von dort neuen Muth, neue Reſig⸗ 
nation mit nach Hauſe nehmen. Sie wollte zu 
ihr wallfahrten wie zu einem Gnadenbilde, das 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrikdepot . 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


Stettin, den 30. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Umpflaſterung der Aſchgeberſtraße wird die⸗ 
bis zur 


ſelbe vom Mittwoch, den 1. Juli d. Is. ab 
Beendigung der Arbeiten für den öffentlichen Fahrver⸗ 
kehr geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 13. Juli d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
ſoll die an der Turnerſtraße im Bauviertel XII. be⸗ 
legene Parzelle 8 von 764 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 


Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 


rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 24. Juni 1891. 
5 Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 26. Juni 1891. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten am 
Dampfſchiffs bollwerk, ſowie vor dem Grundſtück, Falken⸗ 
walderſtr. 80a, ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. Angebote ſind mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen und verſchloſſen bis Mittwoch, den 
8. Inli er., Vormittags 10 Uhr auf dem Stadt⸗Bau⸗ 
bureau, Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadt⸗Baubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
daſelbſt können auch Angebotsformulare gegen Zahlung 
von 50 „ in Empfang genommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Pommerſche Molkerei-Schulen. 

Die Kirſchenernte in unſeren 
Plantagen in Eckerberg und 
Weſtend hat heute begonnen u. 
findet der Verkauf nur in der 
Fruchthalle, Falkenwalderſtr. 61, 
von 4 Uhr Wochentags an ſtatt. 

Die Verwaltung. 


— Zurückgekehrt. a 
Dr. Lemcke. 


Verreiſt. 


Grabow, Breiteſtr. 3, part. 
„Prozeß-, Strafe, Beleidigungs⸗, Eheſcheidungs⸗, 
uterventions⸗, Mieths⸗ und Erbſchafts⸗Sachen, 
erträge, Guadengeſuche u. ſ. w. Rath in allen 
Rechtsangelegenheiten. W. Hartwig, früher 
Juſtiz-Anwalt beim Königl. Landgericht, Stettin. 


Etſte Pomm erſch ſdeſchul 
' für FF 


Stettin, Falkenwalderſtraße Nr. 133, part. 

Der neue Kurſus beginnt am 1. Juli. 

Aumeldungen hierzu werden baldigſt erbeten. 
„Durch das von mir erfundene, leicht faßliche und 
bis jetzt ohne jede Konkurrenz daſtehende Zuſchne' de⸗ 
Syſtem iſt es meinen früheren Schülern nicht allein 
möglich geweſen, ſich leicht ſelbſtſtändig zu machen, 
ſondern mehrere haben ſogar die erſten Zuſchneider⸗ 


Stellen in Maaßgeſchäften 1. Ranges inne. 

Zahlreiche Anerkennungsſchreiben über vortreffliche 
Ausbildung, für welche ich jede Garantie übernehme, 
liegen zur Anſicht. Honorar mäßig. 

Auswärtigen Schülern wird billiges Logis nach⸗ 

o 


C. Bult. 


gewieſen. 


Zahn ⸗Atelier 


Joh. Krö ger, 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


e ee ee eee eee 
Gelegenheitsgedichte 

werben angefertigt. 

Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 

Expedition d. Bl. zu richten. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Heute Abend 9 Uhr im Vereinslokale (Rohrer): 
Vejährl. General ⸗Verſammlung. 


ee ea Se 


wunden Herzen Ruhe und Frieden ſpendet. Sie], Meine Kouſine kann den Dienſtboten ſolche 
netzte die Augen mit erfriſchenden Eſſenzen, Rechte nicht bewilligen.“ we 3 
druckte einen runden Strohhut mit wallenden] „Warum denn nicht?“ fragte Elſa, das Fräu⸗ 
weißen Federn tief in die Stirne, nahm Hand⸗ lein vom Kopf bis zu den Füßen mit imper⸗ 
ſchuhe und Sonnenſchirm, um den plötzlich ge: |tinenten Blicken meſſend. „Mein gnädiges Fräu⸗ 
faßten Entſchluß raſch auszuführen. Der Weg lein kann thun und laſſen was ihm beliebt und 
führte fie an Betty's Aukleidezimmer vorüber, das geht Sie gar nichts an.“ | 
unwillkürlich warf ſie einen Blick durch die] „Das geht mich ſehr viel au“, verſetzte dieſe, 
e a a 4510 ſpi 5580. e ihren Zorn mühſam bemeiſternd. „Augenblicklich 
vor dem großen Toilet lenſpiegel ein 0 8 ie dieſe Kleider u j Heſchmeide 
Dame ſtehen, die aus Betty's offenem Schmuck⸗ . — 8 5 Hd 
. — ein — er 1 75 nn ir ſchließen werde.“ “ | 
ſelben an den Ringfinger der linken Hand ftedte, |" na Sie nertäfi 7 RN 
dann Betty's koſtbaren Fächer aus dem Etui Ein ne Fi en 1 5 1 ae 
zog, ihn wohlgefällig betrachtete, hin⸗ und her⸗ Ja, Mid, die junge TE x 

5 15 % f Miene nachäffend. „Ei der Tauſend, man könnte 
ſchob, ſich Kühlung damit fächelte, und dabei [; Bie inden Derkin im statt 
ein paar Schritte vorwärts, dann wieder rück⸗ fast 1 Wen iich au 0 5 uns 
wärts gehend, fich tief vor ihrem eigenen Spie⸗ Fräulein Betty. Wenn ich auch n Brod ehrli 
gelbild verneigte, ſich auf die Fußſpitzen ſtellte bote bin, ſo verdiene ich mir mein rod ehrlich 
5 N mit meiner Hände Arbeit, und davon habe ich 
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aufs Spiel geſetzt haben. Aergerlich leg! ie bie 
Prunkgewänder wieder ab, warf die Koſtbar⸗ 
keiten zornig in den Schrein, holte Hauskleid und 
Arbeitsſchürze aus dem Winkel hervor und drehte 
dem Spiegel den Rücken. 

Annita war unterdeſſen hinabgeſtiegen, und 
ſtand nun in der weiten, düſtern Thorhalle, un⸗ 
ſchlüſſig, ob ſie den Gang über die Straße ein⸗ 
ſchlagen, oder den einſamen Weg wählen ſolle, 
der über den Hof durch den ehemaligen Kloſter⸗ 
garten nach einem Fußpfade führte, welcher, 
mit dichten Brombeerhecken eingefaßt, ſich berg⸗ 
an zwiſchen Gärten und Feldern nach der Villa 
Clermont hinzog. Darling, der ihr gefolgt war, 
blieb es vorbehalten, die Entſcheidung zu treffen. 
Er ſchnupperte am Boden hin und her, als ob 
er etwas ſuchen wolle und ſprang dann plötzlich, 
helle Freudentöne ausſtoßend, mit mächtigen 
Sätzen durch das offene Thor in den Hof. 


wenn man ſie ruhig liegen ließe, würde ſie ſchen 
zur Beſinnung kommen, ſobald ſie denſelben ver 
ſchlafen n.“ 

„Kennen Sie die Frau, iſt ſie arm?“ er⸗ 
kundigte ſich Annika, nach der Geldbörſe 
greifend. N > 

„Die verdient Geld genug, aber ſie verlrinkt 
alles. Sie iſt eine Lumpenſammlerin, in der A. 
ganzen Stadt unler dem Namen „die Lumpeit- 
ſtine“ bekannt. Sie kommt öfters zu uns ins 
Haus, um alte Hadern, auch Knochen, zu kaufen, 
und nimmt mit Vorliebe den Weg durch den ö 
Garten, ſo auch heute. Die Kinder, welche im 
Hof ſpielten, ſahen ſie eintreten und zuſammen⸗ i 
flürzen. Darüber erichredt, erhoben ſie ein 
mörderiſches Geſchrei. Wer in der Nähe war, 
eilte herzu, auch Herr Doktor Falk, der ſich nun 
ſchon eine Viertelſtunde mit der Stine bes 
ſchäftigt. Ich ſage aber noch einmal, es iſt ver⸗ 


abel deut 1 2 — jedenfalls mehr Ruhm, als wenn ich faullenzen 
gerade ſo machen ſie es. Das kann ich auch; und bei reichen Verwandten das Gnadenbrod 
Vs 7 cr 1 

ſoll mich jeder für eine vornehme Dame halten, eſſen würde. a 8 
wenn ich einmal als Medizinalräthin durch die] Nachdem das kecke Mädchen dieſe Worte mit 
Stadt gehe.“ RER geiprocden, ee N Bu 
Anita horchte auf; die Stimme war ihr [Dame herab, um den eindruck zu ber raden, 
wohlbekannt. Die elegante Dame, welche da in den dieſ en auf ſie . Zu ihrem 
einem roſa Atlaskleid aus Betths Garderobe großen Erſtannen war bie . 3 Frä dein 
ſtolz vor dem Spiegel hin⸗ und herſchritt, und andere als Elſa 5 u, DR anf g 5 
vor Bewunderung der eigenen Perſon nicht ſchien davon belustigt; ein kurzes eigenthümliche 
hörte und ſah, was um fie vorging, war Elſa, Lachen deutete zum wenigſten darauf hin; ſie 
das Zimmermädchen. Empört über die Frech⸗ maß die Magd mit einem Blick, vor dem . 
heit der neuen Dienerin, trat Annita Roland] die Wimper ſenkte und verließ das Zimmer mi 
den Worten: „Schon recht, das Weitere wird 


raſch auf dieſelbe zu und rief mit zürnender deu = N 
Stimme; unterftehen Sie er, ſich finden. ö f 
Elsa?“ „Was unterſieh RN Wäre fie über die Impertinenz außer Faſſung 


: 8 5 gerathen, ſo hätte ſie damit der gemeinen Seele 
ee 5 17 „wandte ſich Pr en bereitet; bie vornehme Ruhe je⸗ 
an . id) aber ſchnell ven ber doch, mit welcher Annita die Unverſchämtheit der 
2 end ann und erwiderte halb] Dienerin aufnahm, verurſachte dieſer unbehagliche 
N ite troßig: „„Ich thus, was Gefüble. Der Trotz wich einer unbeſtimmten 
3 x guädiges Fräulein erlaubt hat. Augſt, fie könne Annita's Stellung unterſchätzt 
„Sie ſind ſehr unverſchämt, das zu behaupten“, und ſich durch ihre Ungezogenheit ernſte Unan⸗ 
entgegnete Annita mit ſteigender Heftigkeit. nehmlichkeiten zugezogen, vielleicht ihre Stelle 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Banuk. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausitener- 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unaufechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
zahlung im 5 ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen — ahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 

Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


— — 


Sommerlust. 


Heute, Mittwoch, den 1. „Juli, 
zum Beſten der Kinderheil- und Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


Großes 


Vokal⸗ u. Inſtrumental⸗Konzert, 


gegeben vom „Stettiner Geſang Verein“ 


unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dir. Herrn M. Jancovius und der 
Kapelle des Colberg. Grenadier⸗-Regts. Nr. 9 unter Direktion des Herrn M. 
Kohlmann, Königl. Muſik⸗Dir. 


. Aufang 6 Uhr Abends. iR . 
Vorverkauf a 0 Pfg. bei den Herren N. Simon, Roßmarktſtraße, 


Schnittbillets von 8 Uhr ab 30 Pfg. 


Symphonie von L. v. Beethoven. — Intermezzo Sinfonico a. d. Op. „Cavalleria Ruſticana von P. Mascagni. 
— Traquermarſch a. d. Götterdämmerung von R. 


chor von F. Abt, „Der Wald“ Männerchor von Häſer, — „Der Lethetrunk vom Rhein“, Männerchor von 


L. Beſchnitt, „Sonnenuntergang“, Männerchor von J. Conradi. — „Dem Kafſer und dem Reich“, für Männer⸗ 0 


chor und Orcheſter von L. Bauer. 


Vom 1. Juli er. ab iſt der 
Preis für Mager⸗ u. Buttermilch 
von 5 auf 6 Pf. per Liter erhöht. 
Molkerei Eckerberg. Randower Dampf-MHolkerei. 


E. Foss. Johs. Müller. 


Der Vorſtand. 


Magglingen — Macolin 
ob Biel. een sur Bienne. 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die schweizerischen Iochalpen vom Säntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertrofiene 


Taubenlochschlucht. 


Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel—Drahtseilbahn—Magg- 
lingen—Leubringen oder Owin—Taubenschlucht, Bözingen— Tramway— 
Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee. 
— Ela —— de Mh ee —— . ‚—‚— — nei 


Frankfurt a. M. 
4120 Geldgewinne, 


1060. Ä 


50,000 Hark 
LOOSE : 5 Mark 


Corto und Liste 20 Pfe. extra) 
versendet ve” Elektrotechnische, Ausstellung, 
= Wotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


5 


II. Witte, obere Breiteſtraße, und auf ſämmtl. Schiffen. Kaſſenpreis 60 Pfg.“ 1 


2 U. A. kommen zur Aufführung: Marche heroique von C. Saint⸗Saens. — Ouverture zu „Sakun⸗ WS 
tala“ von C. Goldmark. — Ouverture z. Op. „Wilhelm Tell“ von G. Roſſini. — Andante a. d. C-moll- | fg ; 


uli 5 Wagner. — Pusztenritt, ung. Charakterſtück von O. Hogſpiel. 
„Frühlingsnetz“ für Männerchor und Streichorcheſter von C. Goldmark. — „Still ruht der See“, Mäuner⸗ 


Grosse Geld-Lotterie 


verſammlung bei Kotz (Gutenbergſtr.): 


ſchors. Angehörige willkommen. 


gebliche Mühe, ſie hat zu viel Branntwein ge⸗ 
trunken.“ \ 

„Das lügſt Du in Deinen Hals“, rief Stine, 
die allmälig zum Bewußtſein gekommen war 
und deu letzten Theil der Rede mit angehört 
batte. „Du weißt ſehr wohl, wie krank mein 
Kopf iſt, ſeitdem Ihr mich in jener Nacht für 
todt aus dem Keller getragen habt, warte 
nur —“ 

Frau Kuicker ſuchte fie am Weiterreden zu 
verhindern, indem ſie näher trat, ſich zu ihr nie⸗ 
derbeugte und ſich bemühte, die Erzürnte zu be⸗ 


Neugierig folgte ſie dem Hunde und ſah zu 
ihrem großen Erſtaunen am eutgegengeſetzten 
Eude des großen Hofes Doktor Falk, inmitten 
einer Gruppe Hausbewohner, unter welchen die 
Mitglieder der Familie Kuicker zahlreich ver⸗ 
treten waren, eifrig bemüht, eine alte Frau, die 
vor einer Viertelſtunde ohnmächtig zuſammenge⸗ 
ſtürzt war, zum Bewußtſein zu bringen. Gerne 
wäre ſie wieder umgekehrt; doch das ging nun 
nicht mehr an, da man ſie bereits bemerkt hatte. 
Falk, durch Darling's ſtürmiſche Begrüßung auf⸗ 
merkſam gemacht, wandte ſich um, erkannte ſo⸗ 
fort die Dame ſeiner Gedanken, verbeugte ſich gütigen. u 8 a 
tief vor ihr und wandte dann feine Sorgfalt! „Es war nicht jo böſe gemeint, Stine. Jeder 
wieder dem kranken Weibe zu. Annita überlegte, Menſch trinkt einmal über den Durſt.“ R 
daß es auffallen würde, wenn ſie fern bliebe „Das nimmt jie von ſich ab“, warf Stine 
oder theilnahmslos vorüberginge; fie nahm alle boshaft hin und ſich zum Doktor wendend, ſagte 
Kraft, allen Stolz zu Hülfe und ſchritt hoch ſie; „Ich danke Ihnen für Ihren Beiſtand; 
klopfenden Herzeus auf die Gruppe zu. ich will jetzt verſuchen, mich weiter zu ſchleppen. 

„Sit hier ein Unglück geſchehen?“ fragte ſie Mir iſt nicht mehr zu helfen, ich hab' meinen 
Fran Knicker, die mit mürriſchem Geſichte feite Theil in jener Nacht auf den Kopf gekriegt.“ 
wärts ſtand und müſſig zuſah, wie ſich der 
Doktor abmühte. (Fortſetzung folgt.) 

„Ah, bah“, machte dieſe verächtlich. „Ich 15 
haupte, die Perſon hat wieder einen Rauſch, und 


ê—— — — —— — ꝶ—¾4ũꝛä— — — 


— ͤ — ä — 


Opel- Fahrräder 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 1 
ser” Fabrikat ersten Ranges at | 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Errungene Preise \ 

18898 1890 5 

15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 

143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 332 dritte Preise. | 

| Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, } En 

er Besitzer aller Neuheiten a * 

Opel-Rüder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. a 

Wer beim Einkauf von Schuhwaaren auf Dauerhaftigkeit und be⸗ 

quemen Sitz ſieht; wer ferner billig kaufen will, der gehe nur in den neuen 


Central⸗Bazar am Berl. Thor 
von Hans Wolff aus Berlin, 
wo er die erdenklich größte Auswahl findet und ſtets 2—3 %, billiger als 


wo anders kauft. 
Vorräthig ſind 8000 Paar hochfeine unverwüſtliche 


Herren-, Damen- und Kinderſtiefel, | 
auch Promenaden⸗, Strande und Hausſchuhe, Stulpenſtiefel, leichte Kinderr 
ſtiefeletten, kurzum Alles, namentlich aber für „Hühneraugen leidende 
paſſendes Schuhzeug. 5 

Um freundlichen Beſuch bittet der 


Central⸗Bazar am Berliner Thor (Hans Wolff aus Berlin). 


1 
rn 
iz 1 


age Hmil Ahorn, “ 


Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraßſe 57-388. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


en Viehmarkt = 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigiter Berechnung. 
in Pölitız 


a 
[il am Donnerſtag, den 2. Juli, finden 


n folgende Fahrten ftatt: 


x t 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
Zi 4¼ Uhr Morgens. | 6½ Uhr Morgens. 
EL „Nachmittags. Ha „ Vormittags. 
418 [7 Dr. 


„ Abends. 


Hotel tre Hjorterf 
(3 Hirsche) | 3 

in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


4 u 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes WE 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene pol e 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 1 
Beſitzer H. Sehmidt. * N 


_ _ Oskar Henckel, 


in Böhmen; svit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkaliseh-salinische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres, 

Herverragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matismur, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiten; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und Hiebhwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbestellungen besorgen: für Teri z 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgel meister - Amt in 
Schönau. 


REES 


Swan 


gsverſteigerung. 


Patriolischer 
{ Am Donnerſtag, den 2. d. Mts., Vorm. von 9 ih 
* ) 8 


n Stettin 


ab, verſteigere ich Albrechtstr. 3a (Landgerichtsgeb 
1 große Parthie Schuhwaar 
beſtehend aus: 2 
Damenſtiefeln, Herren⸗ u. Kna 
ſtiefeln, Herren⸗ u. Knabenty 
5 ſchuhen, Herren- u. Damenpantoffel 

2) Aufnahmen. : 
Die Kameraden, welche 66 mitgemacht haben, werden Damen- u. Kinderſchuhen u. | 
beſonders eingeladen, ebenſo die Kameraden des Sänger: | gegen Baarzahlung. 


Der Vorſtand. 


Morgen (Dounerſtag), Abends 8½ Uhr: Monats⸗ 


1) Vortrag des Herrn Profeſſor Dr.. Ila enleke: 
„Königgrätz vor 25 Jahren.“ 


Voss, Gerichtsvollsicher. | 


Leihhaus⸗Auktion. 


N Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt Am Freitag, den 3. Juli er, 
nach mittags 10 Uhr, verkaufe ich im Pfan 


Podejuch. der Gerichtsvollzieher, die bei dem Pfan 

reg Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ leiher Lange, Weiss Nachfl., verfalle | 
Nüffahrt von Podeluch 8½ Uhr. Pfänder, beſtehend aus: 3 
© Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, Betten 

Kleidungsſtücken u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 1 
Penning, Gerichtsvollzi, 


Koehn. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
ö Me Luhn. Von Stettin 2¼ Uhr 
m., von Meſſenthin 8 / Uhr Abends. 


Oskar Henekel, _ 


Bad Polzin, 


gang 


Kt tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: 


Loniſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. ) 
erren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
acobi, Kirschner und durch di? Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Ouelle und Helenen-Ouelle sind seit lunge 
bekannt durch unübertroffe e Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
and Darmkatarrhen, sovie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 


sucht u. s. w. 


und Europäischen Hofe erledigt: Die 
duellen-Aktien- Gesellsehaft. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. u Anßer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Nähere Auskunft durch die ER 


Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


In peetion der Wildunger Mineral- 


Beim bevorſtehenden Semeſterwechſel erlar 
und hochverzinslicheu Kapitalsanlagepapieren au 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. 

Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reichs- 
Anl. 

Pom. 3½% Pfandhrf. 

Stettiner 3½% Stadt-Oblg. 

Deutsche Grdsch. 4% Real-Oblg. 

Pomm. 4% 100 rz. Hyp.-Brf.| 

Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfährf. 
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vor Fälligkeit ein. 


Unsere direct bezogenen 
Moselwelne . Flasche 1,002, 00 M. 
Roth weine ,„ 1,003, 00 „ 
Ungarweine „ 0,75—3,00 „ 
Portweine „ 1,50 3,00 „ 
Madeira, Sherry „ 2, 00-3, 00 „ 
bringen hierdureh in empfehlende 
er Erinnerung. 


* 


Victoriaplatz 2. 
5 Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz 


3 Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 
Hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Heute Mittag 12½ Uhr ſtarb nach hartem Kampfe 
unſere kleine inniggeliebte Tochter 


Margarethe 
im zarten Alter von 5 Monat und 24 Tagen, welches 
wioir hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Kr Retzla if und Frau, 
Auguste, geb Bremer, 
„Stettin, den 29. Juni 1891. 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Neumann [Stral⸗ 


und]. 
Verlobungen: Fräulein Eva Tamms mit Herrn 
Dr. Rudolf Schömann [Stralfund]- 
Sterbefälle: Herr Johaun Gieſe [Greifenhagen]. — 
Fräulein Bertha Handſchuch, geb. Sack! Freienwalde]. 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


HSGerrſchafts⸗Verkauf. 


ATIch offerire eine vornehme Herrſchaft, bestehend aus 
4400 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvolfen 
2 Wald und 200 Waller, hart an Chauſſee, 3 Klm. 
Bahnhof und 6 Stunden von Merlin gelegen, 

mit vornehmen Schloſſe und ſchönen Wirthſchafts⸗ e⸗ 
bänden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
8 en Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 

780, bei 240,000 Anzahlung. Ergiebige Hoch⸗ 
wildjagd. Der Beſitz gehört einer alleinſtehenden alten 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. 


enn Salomen, Danzig. _ 
Familienverhältniſſe wegen bea ſichtige ich meinen 


a : N 

GSGaſthof mit Kegelbahn, 
Materialwaaren und Gemifegarten, flottes Geſchäft, 
naue maſſive vorſchriftsmäßige Gebäude, in einer Stadt, 
tIdheils auch Dorf, bei wenig Anzahlung ſofort zu ver: 
kaufen. Adr. unt. J. B. Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 


Einen guten Gaſthof 


flottes Geſchäft, in einer 5 Minuten von der Bahn 
5 entfernt liegenden Stadt Hinterpommerns, ſich eiguend 
au einem Kaufmannsgeſchäft, mit oder ohne Acker, weiß 


en 
er 
4 


* * 


2 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu kaufen. Anzah⸗ 
lung gering. Hypotheken feſt. 5 en 
- Schmidt, 

Kietz bei Callies. 


Mein Kruggrundſtück nebſt 
Materialwgaren⸗Geſchäft 


und eirea 325 Morgen Land incl. Wald beabſichtige 
ich wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Käufer melden ſich direkt an 

* Sehweudig, Mertenheim p. Stürlack. 


zur 
es 
t Hitze u. „ Verhütet wild. Fleiſch, 


eſchwür, ohne zu ſchneiden, 
en 


jedes G 
auf. Bei 


isn: 


[Rob. Th. Schröder, 


b 


ibe ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
fmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


Ungarische 4% Goldrente. 

Italienische 5% amort. Rente. 

Italienische 3% gar. Eisenb.-Oblg. 

Grieehisehe. 4% u. 5% cons. Anl. 
u. Goldrte. 

Serbische 5% amort. Rte. u. Hyp.- 
Obi 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für Prozent incl. aller Speſen. 
Sämmtliche Conpons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


Bankgeschäft. 
Errichtet 1870. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. ? 
Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 
Brauselimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Haupt- Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 
Grösste Spezlalfabrik für flüssige 

Kohlensäure. 
Lieferungen zu Original-Fabvikpreisen. 
Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat 
Günstige Bezugsbedingungen, 
Preislisten werden auf Wunsch 
| portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der 


- Unions-Brauerei Berlin 
2 Stettin 


BE: und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
8 e in Fässern und Flaſchen. a 


Münchener Bier, & 30 Fl., & 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, d 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, & 30 Fl., a 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Pölitzerſtraße 93. 


— 


rr 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Den Herren Bauherrn und Topfermeiſtern 
mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


tigter (FED. Ofenthüren, bo 


ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
zu billigen Preiſen. 
A. Timm, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. 


Sommer's Automatiſehe Fallen 
für Ratten, Haus⸗ und Feld⸗Mäuſe. 
Fangen ohne Wartung wochenlang. Neueſte weſentl. 

verbeſſerte Konſtruktion. Nattenfalle Preis 150 9. 

Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75%. Gew. / Kilo. Packung 

und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 

Schachteln 5 . Sommer's unfehlbare Katzeufelle 

Pr. 10 % incl. Witterung u. Packung. Erfolg bei 

allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 

vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 

gratis und frei. D. R. Patent 48712. 
MRaubthierfallen⸗abrik Sommer, Gera, R., 

Schleizerſtraße 36. 


Alte Weinkenner 


Prämiirt. 
yanumıd 


; 

N 
N 
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1 


bezeichnen meine garantirt reinen 

Rheinweine u. zwar weiss: Laubenhmr. 
N per Liter 60 Pfg., Eltviller 80—120 Pfg., 
MP.“ „ Eltviller Sonnenberg 125—160 Pfg., 
* MRauenthaler 170-800 Pfg. roth“ Ober- 
ingelhelimer 100—140 Pfg., Assmanns- 
häuser 150—800 Pig. als ganz vorzüglich und preis- 
werth. Kleine Kostproben gratis; 2 ganze Flaschen 
in Posteolli gegen Nachnahme des entsprechenden 
Betrags franco. 
B. Hirschmann, Weinbergbesitzer, 
Eltville im Rheingau. Versandt an Private, 1 


“ 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, 
bei GustawLustig, Berlin, Veinenfie, 43 p. 
Preis couraute gratis und fran co. 
* 


lugo Peschlow, 
65, Bteitellr. 65, 


empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 
von Uhren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


Um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Ringlager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich 
für wenig Geld in den Beſitz einer guten Uhr zu ſetzen. 


Kinderwagen 

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum Zu⸗ 
ſammenlegen, mit Matratze billigſt bei 

J. Hentschel, Schuhſtraße. 2. 


Bettſäcke zur Reiſe, Steppdecken ꝛc., 


Schlafſtrohſäcke ſehr billig im 
Centralbazar am Berliner Thor 


Viele Anerkennungsſchreiben, 


i eee (sta-n-sıa) Hlulpla 
uam (pr beine C ' undnzz I mo 
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A Gegründet 1868, 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 

empfiehlt sein grosses Lager von 

9 Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 

Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberechmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen, 
rr —— 

PP 

Artikel in vorzügl. Qua⸗ 


5 2 tat empfiehlt billigſt. 
- Preisliſte gratis. 
n 

rieſenſtr. 24. 


Signal: u. Nebelhörner 
mit ſehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 
Touriſten und Turner empfiehlt 5 

J. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


188er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
II. NR. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Schweißfuß, 


ebenſo krankhafter Hand⸗ und Kopfſchweiß, unter 
Garantie heilbar ohne nachtheil. Folgen. 
Brochure gratis und franko von 
M. Hellwig, Apotheker. 
Fabrik chemiſch⸗pharmac. Präparate, 
Berlin, Prenzlauerſtr. 46. 


Zu miethen geſucht 


per 1. Oktober d. J. ein Haus mit 6—8 Zimmern 
und kleinem Garten (Kauf vorbehalten) in möglichſt 
freier, freundl. Lage von Stettin oder Grabow in 
Nähe der Pferdebahn oder Schiffſtation. — Offert. 
mit Miethzinsangabe ꝛc. erbeten an die Expedition 
H des „Controleur“ Conſtanz (Baden). 


Man verl. 


Sur 100 
Tüchtige Maurer und Arbeiter 


werden angenommen auf dem Neubau der Zuckerfabrik 
Friedland i. Mecklenb. bei hohem Stundenlohn und 
dauernder Beſchäſtigung. 


HThalia-Theater. 


Heute, Mittwoch: 
Erste Extra - Familien - Vorstellung 
zu ermäßigten Preiſen. 

Erſtes Auftreten der deutſch⸗däniſchen Koſtüm⸗ 
Soubrette Fil. Anna Elliot, der Kopfequilibriſtin 
Miss Clara, der Lieder⸗ und Walzerſängerin Frl. 
Rosa Landolfo, der Luftgymnaſtikerin Miss 
@bemä, ferner Aufreten des Herrn Sigismund 
Stein, des Herrn Albert Carlo, des Herrn 
wilh, Helfer, der Soubrette Frl. Anna 
Schröder, der internat. Sängerin Frl. Maria 
Doria, der deutich.= dänischen Koſtümſoubrette Frl. 
Agnes Thompsen, der deutſch⸗engl. Sängerin 
Miss Ada Terry, ſowie des Poſſen⸗Enſembles. 
Zum 4. Male: Skandal im Theater, Poſſe 
mit Geſang und Tanz von Stein. Entree 28 . 
Anfang 7 Uhr. Näheres die Plakate an den Säulen. 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 


Zellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Mittwoch, den 1. Juli 1891: . 
Erſtes Gaſtſpiel 


Emma Seebold, 
vom K. K. priv. Theater a. d. Wien: 


Der Zigeunerbaron. 


Emma Seebold a. G. 


— Großes Garten-Konzert. 


Donnerſtag: Zweites Gaſtſpiel Emma Sechold: 
Bocenceio. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 30. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Ziehung. 

241 42 326 416 (1500) 27 86 515 29 33 951 74 
1021 281 417 82 (500) 529 683 856 78 2186 284 
96 305 82 92 (3000) 406 36 607 738 41 816 50 
953 (3000) 3005 200 465 556 705 35 4006 43 57 
94 119 268 315 495 500 27 622 87 837 947 5061 
380 92 96 410 53 541 (500) 604 6415 22 769 827 
90 (500) 2050 (300) 234 322 406 530 40 40 803 
8030 42 71 87 168 265 450 543 48 690 733 9087 
151 753 834 73 924 

29125 (3000) 71 94 226 444 568 655 720 886 
941 41002 126 47 (300) 223 32 319 29 35 61 458 
563 86 766 760 12031 229 87 423 33 559 (1500) 
94 838 58 43091 358 553 60 660 944 79 84 9097 
14020 69 120 55 98 341 545 808 84 45047 111 
(300) 23 69 539 49 662 761 810 46 901 60 70 84 
16156 299 420 44 509 27 58 67 (300) 698 709 
839 (1500) 42006 17 (300) 27 89 121 55 76 288 
335 58 555 986 18055 56 145 227 308 12 93 
(3000) 417 603 73 799 19142 223 80 359 429 85 
566 909 52 

20017 68 74 75 157 60 391 410 608 25 91 905 
36 847 949 24052 123 831 408 603 38 54 64 78 
717 96 835 948 22038 214 95 344 531 85 689 749 
74 958 63 86 23388 390 435 76 503 614 87 798 
866 (500) 938 86 24133 79 237 77 345 79 91 
528 55 600 19 40 729 30 71 854 75 82 25001 53 
119 33 387 525 68 761 69 851 86 (500) 912868111 
34 326 41 49 82 93 456 514 85 620 727 91 98 809 
58 (3000) 22008 120 316 62 628 807 18 901 
28048 65 119 223 68 411 30 543 46 68 834 49 70 
(1500) 23011 126 275 337 531 639 59 807 989 

30100 262 89 435 545 601 70 808 34024 46 
134 405 514 74 789 32267 423 28 571 624 59 720 
837 958 98 33054 66 114 75 (3000) 206 374 424 
532 795 34008 135 40 236 59 302 10 39 64 
454 61 71 88 530 616 64 711 50 904 
35354 827 31 911 36339 554 746 970 85 
37917 55 237 63 353 63 95 425 47 93 513 61572 
76 780 824 89 912 (3000) 49 86 38081 249 400 
549 64 65 806 30 42 995 39050 304 77 419 (500) 
54 70 105 45 611 756 875 939 

40150 260 92 339 422 687 751 60 68 44029 68 
98 232 306 54 97 (300) 429 507 26 636 41 727 
48 42242 376 572 735 50 79 807 980 85 43179 
280 310 77 94 (3000) 617 739 76 812 905 35 47 
(500) 44002 12 38 53 85 117 149 98 278 505 81 
711 86 840 935 45060 115 265 436 42 95 676 759 
815 19 25 29 62 915 96 48000 304 441 566 72 
664 847 73 977 42106 25 225 26 61 351 483 615 
26 66 712 (500) 20 51 85 862 996 48166 (3000) 
273 388 439 61 545 47 671 815 49269 94 549 91 
601 724 863 972 

50015 66 77 99 220 389 569 90 220 389 569 90 
617 31 87 39 (300) 71 753 764 802 989 51080 
228 97 (1500) 343 591 (500) 698 (300) 936 77 
89 91 96 52068 165 370 464 515 63 648 88 793 
847 82 923 53040 (3000) 169 299 300 56 574 
720 (1500) 77 887 54031 328 496 577 708 99 904 
(1500) 36 (300) 55397 (500) 487 90 500 65 80 
838 82 56050 (10000) 132 226 360 989 52030 
182 (500) 354 55 410 24 34 522 627 56 61 889 92 


(8900) 419 625 732 819 42 


865 83 932 (500) 39 (300) 5901175 132 64 259 
500 45 (500) 678 774 952 75 


60007 325 64 429 31 518 701 9 19 891 958 6797 920 32 
61054 56 199 364 (1500) 97 (1500) 458 (300) 64 37087 106 47 59 434 678 842 54 84 (300) 38035 
556 648 91 (3000) 728 39 910 37 62035 143 433164 290 333 415 62 760 886 945 39035 208 22 
46 534 83 646 778 (300) 880 983 63038 394 43688 392 410 62 (5000) 610 (3000) 21 93 731 62 
530 730 65 868 64184 230 79 460 69 95 576 663826 94 


711 21 37 54 805 7 65070 253 89 448 619 (300) 
38 792 889 999 886024 258 478 650 73 867 949 
61 62241 373 438 644 725 68 829 88068 70 169 
75 200 458 84 600 65 873 900 22 69020 

20080 97 112 (1500) 33 98 (300) 223 
38 43 406 37 77 (300) 519 46 613 801 
77 89 990 24047 92 152 285 314 613 
57 850 925 22204 542 54 73 957 724 870 988 
23218 302 56 500 11 811 24 955 74029 110 89 
(300) 293 367 432 80 814 25037 43 167 324 37 
85 92 436 603 (300) 900 26034 185 258 305 65 
458 71 95 568 839 77121 36 206 59 345 81 408 
504 631 759 933 39 28068 87 104 (500) 51 221 
er 7 27 636 732 56 79 29069 243 57 769 839 
969 7 

80217 435 511 84 691 875 81114 (3000) 479 
575 861 80 82181 276 304 402 670 790 882 907 
48 83002 5 40 60 129 (300) 83 96 283 454 70 
530 73 602 791 (1500) 829 65 84021 (3000) 61 
192 97 321 26 427 57 529 86 699 859 928 85164 
(3000) 226 54 308 58 416 48 526 835 903 86005 
43 112 322 64 525 56 (1500) 668 98 768 805 23 
36 989 87117 56 201 2 21 97 303 10 404 587 625 
38 46 84 715 35 44 804 915 88000 7 84 153 59 
238 67 585 842 68 89064 174 301 10 53 89 544 
634 59 754 821 54 64 97 921 (1500) 

90234 401 50 569 99 (500) 600 52 94000 30 
(300) 239 401 512 795 810 92012 97 177 223 86 
481 547 (300) 610 757 860 89 33175 576 631 38 
44 707 815 42 919 94061 109 272 77 309 (1500) 
40 450 59 665 857 69 923 32 48 55 35031 56 
253 (3000) 447 537 741 923 99 96060 80 137 
214 91 363 402 10 59 93 701 12 60 66 861 97011 
96 (500) 153 309 413 61 90 554 810 98215 327 


l. 74 75 540 753 85 99094 136 273 (1500) 355 409 


(500) 594 689 (1500) 705 37 

4100171 214 48 516 53 924 (3000) 40072 85 
177 98 266 81 437 81 500 14 612 798 827 402078 
856 929 44 403060 330 63 (300) 442 44 534 38 
338 976 104001 67 108 256 96 315 443 53 583 
794 881 103001 13 55 95 141 306 63 554 707 
802 24 106065 334 47 94 540 601 80 727 75 828 
946 65 (500) 102058 76 96 150 238 81 330 39 
506 19 48 75 673 741 49 67 817 74 108243 369 
85 429 588 885 103025 (1500) 118 71 310 85 98 
538 (500) 639 54 732 942 

110125 460 154 55 60 797 836 81 
111060 154 55 82 (500) 675 773 878 930 65 74 
112021 56 62 242 90 336 69 657 769 894 992 
113075 472 526 67 78 975 114302 (500) 15 86 
445 547 77 78 602 40 (15000) 48 87 719 30 52 
865 99 941 (1500) 115007 93 325 413 (500) 45 
511 68 895 920 23 146119 89 210 87 92 333 35 
76 95 504 623 52 (500) 730 824 81 112112 13 78 
269 371 482 566 95 608 733 964 (300) 488127 40 
= 33 (3000) 481 511 61 119126 224 45 572 
13 766 

120061 (3000) 83 84 (15009) 159 61 78 252 
357 79 491 513 44 637 49 65 (500) 74 (3000) 
979 422056 324 58 400 82 (500) 91 537 712 979 
182043 178 212 528 71 77 625 76 759 863 
123066 141 74 323 436 506 74 707 47 1284029 
63 (500) 525 76 605 703 19 825 66 913 34 40 75 
125045 95 122 65 97 200 65 365 513 614 751 
834 952 126122 37 363 424 76 (300) 682 707 29 
832 40 122185 223 67 88 364 460 619 128198 
338 413 (300) 614 753 63 823 930 129119 32 
207 456 515 (500) 63 816 (1500) 54 992 95 

130007 34 83 259 393 698 833 68 942 53 
131032 76 508 265 66 (300) 392 409 34 520 
(500) 54 975 752 823 132015 44 121 22 243 346 
451 97 824 64 963 433078 84 185 217 368 475 
577 978 134090 127 281 353 499 595 650 749 939 
135095 109.303 11 538 941 62 136005 260 325 
57 479 545 647 723 821 49 967 132017 81 190 
230 40 364 423 524 66 891 (300) 902 97 438016 
183 206 (300) 7 (1500) 340 91 455 82 662 739 
913 63 89 439055 260 332 80 526 653 776 

140386 492 96 617 62 80 (3000) 921 39 78 
141089 180 360 433 48 69 86 697 (3000) 716 999 
142034 138 98 334 75 456 571 636 715 17 87 
143075 23 89 116 18 263 84 318 90 91 558 98 
628 781 144020 (500) 104 74 76 406 (3000) 52 
651 932 145155 447 859 (3000) 992 446208 447 
520 637 72 83 886 960 72 142110 307 67 73 (500) 
93 485 (500) 651 710 (3000) 839 43 448118 211 
61 87 504 (1500) 6865703 889 449022 32 46 144 
(1500) 91 (300) 450 579 614 32 742 920 

150042 218 487 636 63 80 91 845 451199 640 
701 38 876 969 452152 350 581 651 735 871 903 
153007 42 150 266 77 93 (500) 370 406 (3000 
558 (1500) 634 60 (500) 766 82 897 912 35 (500 
154095 394 471 75 89 568 797 4551003 7 1125 
388 445 586 669 99 726 (1500) 256158 254 386 
430 554 72 669 805 6 950 452039 (3000) 42 164 
202 364 554 706 58 158106 35 277 (1500) 439 
78 600 33 87 877 93 159016 20 (500) 221 69 
469 85 617 743 895 949 64 78 


160007 140 205 84 334 62 665 89 847 90 946 
201 99 238 83 348 99 484 515 47 58 655 717 38 
77 94 804 (300) 61 77 162129 405 558 653 737 
99 905 (500) 163123 290 305 60 417 569 81 99 
675 712 17 894 958 164004 143 91 237 303 34 
38 455 522 608 766 80 889 918 468024 38 88 
244 78 347 72 423 69 541 703 42 817 954 80 
166065 139 202 12 46 98 321 424 593 605 11 42 
49 (1500) 54 778 822 904 6 162005 42 104 238 
(150000) 93 374 504 828 168159 221 97 377 79 
478 618 944 469003 44 74 207 63 322 411 74 
628 85 700 869 

120365 (500) 503 678 (500) 716 84 814 24 39 
976 94 121047 189 92 286 94 3% 517 80 (300) 
85 698 744 829 (1500) 984 85 478001 28 92 127 
62 82 334 33 447 69 817 423034 125 85 583 792 
(300) 872 960 77 424015 86 103 23 32 376 594 
646 976 128380 509 18 40 51 98 646 90 921 
(500) 97 136093 347 565 685 952 97 422038 310 
57 76 436 510 642 81 (1500) 719 992 128223 46 
468 554 65 673 87 97 925 77 129621 25 830 90 
916 52 (500) 65 94 

180146 341 584 671 951 87 184038 91 98 282 
683 816 31 964 482065 165 388 457 511 67 665 
783 854 483133 207 46 (500) 444 509 10 34 669 
93 827 920 284010 13 62 70 103-31 40 50 63 232 
354 56 70 457 868 901 50 485036 113 223 304 
74 418 32 96 510 88 605 61 82 702 898 977 
186034 284 396 483 63 574 187240 88 436 692 
843 44 912 39 88097 211 341 42 74 94 509 814 
20 904 66 189168 77 288 314 409 44 597 824 
95 99 988 96 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 


10 308 54 (500) 700 30 78 88 86 825 914 64 
1220 425 46 557 616 55 724 55 2030 39 79 173 
246 446 57 75 677 798 814 (1500) 25 3023 87 
223 462 606 60 744 841 (300) 4033 68 528 40 
749 881 84 (1500) 991 3021 160 271 457 533 88 
95 97 863 93 8182 229 37 (300) 73 94 387 (300) 
97 416 539 615 726 2181 230 63 313 (500) 26 37 
575 (500) 712 981 8005 64 226 306 20 533 641 
64 74 781 832 52 65 82 9270 535 618 40 726 829 
56 74 964 

10062 122 65 204 70 332 474 693 78495 41172 
(500) 231 318 687 739 947 65 18021 106 60 66 
215 322 47 626 727 968 98 43119 92 247 77 375 
431 (300) 673 708 927 44013 17 71 (1500) 154 
362 67 99 (300) 498 522 90 639 763 807 64 938 
15014 (1500) 297 397 483 675 808 41 49 (500) 
62 963 46019 27 59 (500) 92 120 36 294 317417 
60 555 796 840 (300) 924 49018 95 178 459 557 
59 72 601 713 16 91 932 18015 339 53 408 63 
540 804 19180 655 90 (3000) 884 

20022 221 326 77 78 533 75 76 80 704 866 980 
(3000) 86 28032 213 17 (3000) 22 97 (500) 688 
831 2023 73 170 550 627 922 28452 62 666 89 


810 24005 252 388 580 61149 95 750 25024 168 


(1500) 96 261 334 54 477 535 (1500) 80 (500) 
627 827 946 28002 (300) 22037 72 125 89 240 
396 402 648 892 906 11 19 (300) 93 28028 142 
49 343 413 57 506 (500) 70 78 99 724 29 78 805 
67 945 46 82 29011 49 71 151 247 72 383 98 


= 30060 86 228 354 89 97 447 50 536 60 901 
31017 33 107 242 340 50 (1500) 546 75 (1500) 
93 663 777 979 82002 74 121 31 250.348 579 644 


353 747 808 931 38 45 34011 73 118 215 329 433 
572 683 35184 (300) 363 428 (1500) 526 792 832 
36025 67 164 89 372 405 556 99 784 


40050 (300) 364 765 77 (300) 804 73 984 
41093 135 70 268 302 48 456 65 517 610 37 734 
960 42001 14 45 123 219 99 422 805 43 87 925 
43023 (3000) 245 (500) 44024 205 8 510 621 
763 857 905 43029 36 136 (1500) 364 732 75 76 
886 998 46025 175 298 375 38 76 484 87 99 616 
65 80 88 778 853 78 (10000) 920 58 61 42055 78 
148 370 (1500) 35 46 414 (1500) 84 734 67 918 
61 87 48045 599 968 70 49128 229 (1500) 322 
31 34 (1500) 43 46 554 652 60 (3000) 66 817 

50046 142 75 336 76 463 70 88 (500) 644 708 
43 45 54 (300) 819 88 (300) 928 34043 269 99 
447 65 (3000) 820 52909 229 62 83 326 60 71 
409 17 (10000) 59 72 678 99 841 70 968 83084 
158 311 476 94 563 79 602 (300) 23 774 97 833 
(300)54030 260 84 318 415 85 (3000) 550 760 
820 (500) 952 55100 30 211 360 459 638 713 25 
856.934 (300) 56102 211 405 74 734 47 52054 
140 245 98 332 57 414 64 531 32 631 745 97 979 
83 38096 114 72 477 79 (3000) 768 854 969 77 
59116 310 438 587 91 92 797 915 65 86 (3000) 

60008 336 427 612 13 702 (500) 12 64 807 15 
(300) 906 61024 269 642 81 9% 755 (300) 62012 
62 86 94 211 57 304 43 619 41 768 (500) 893 
63050 251 (500) 345 452 552 619 97 710 804 
64104 23 311 508 (500) 51 601 (300) 906 16 82 
65293 450 529 65 686 714 38 925 86099 387 
654 57 771 98 69272 415 570 774 81 852 908 
68046 364 (500) 501 4 23 49 79 759 (1500) 
69007 45 69 132 35 81 (3000) 98 317 89 541 
747 922 98 

20081 108 26 (300) 42 75 391 449 501 605 12 
55 705 84 (300) 872 905.35 73 77 21005 (5000) 
384 526 743 50 99 711 69 (300) 818 20 907 42 
55 92063 155 264 328 29 99 412 87 596 (300) 
615 775 816 25 60 68 23011 96 204 52 (300) 341 
(3000) 414 23 559 87 642 822 32 942 45 61 24085 
97 140 298 459 535 610 50 700 22 36 805 22 
25 972 73152 375 77 (3000) 630 80 701 836 65 
26015 39 118 (500) 57 69 (1500) 307 (3000) 60 
79 670 787 934 70 22370 586 686 960 77 84 
28097 115 84 217 47 511 26 801 73 962 29055 
135 71 82 406 62 589 638 51 707 855 

800015 130 248 474 572 (500) 687 731 46 
(1500) 62 886 84049 81 (1500) 319 (3000) 34 
56 488 539 68 82 631 98 718 82146 61 96 484 
525 677 812 963 91 83027 (300) 160 63 204 18 
32 421 28 37 79 95 96 515 855 59 973 75 84111 
32 33 339 417 23 29 66 (500) 548 818 60 967 
(1500) 85008 33 105 34 (300) 95 285 317 499 
658 844 918 74 82 88039 45 65 308 410 (500) 
19 723 69 82100 210 376 417 710 14 817 66 78 
88210 99 467 (300) 553 (300) 705 70 84 901 
89002 74 102 21 218 20 458 72 (3000) 913 46 
610 81 755 89 (1500) 870 

9505155 250 301 50 437 44 862 70 983 91013 
75 152 219 315 33 (3000) 61 589 94 646 781 905 
58 82 98403 18 44 573 79 794 890 (300) 93028 
157 262 389 719 972 91 94229 359 655 921 50 
91 93277 87 538 693 96141 266 73 83 476 
(1500) 554 (500) 678 749 74 958 92048 49 116 
26 41 330 91 418 698 718 91 928 98026 45 82 
302 6 35 58 83 521 41 49 65 632 33 747 826 61 
920 54 95071 206 89 360 96 449 573 686 761 
841 44 948 (3000) 

100083 129 50 213 356 77 454 (3000) 143 
601 6 54 828 (300) 41 933 49 402020 126 82 
223 560 97 (8000) 676 751 811 44 985. 98 
102127 (3000) 39 350 414 (300) 64 602 (500) 
98 347 801 942408033 95 128 239 70 300 68 86 
427 75 591 747 894 922 104030 64 (500) 179 
353 89 (500) 439 75 971 72 (500) 622 706 71 92 
93 804 (3000) 10 955 405107 8 30 287 318 75 
433 54 514 89 725 (300) 817 (800) 29 67 922 
106402 3 29 827 913 102032 36 162 317 53 
439 550 57 91 613 793 878 950 18042 163 306 
(300) 18 (3000) 48 407 32 (3000) 44 692 878 
955 409287 339 65 412 41 570 614 734 91 984 


89 (500) 

110023 45 210 56 356 444 536 66 
(300) 740 75 906 69 2170 270 320 
112337 93 514 240 723 (1500) 73 81 972 89 
113010 37 (1500) 73 78 176 214 490 575 680 769 
814 949 114123 52 62 234 (500) 311 44 93 689 
790 952 74 113013 119 62 457 642 782 83 (500) 
818 30 50 446114 29 98 235 512 51 (300) 629 30 
36 838 49 93 933 74 112188 231 309 35 406 59 
(300) 692 (500) 842 72 (300) 902 62 448087 294 
340 407 585 119115 23 284 404 545 51 94 651 
730 848 60 72 (1500) 82 987 

120258 60 98 339 75 459 540 636 703 9911 
121055 516 50.681 91 737 822 61 72 982 98 
122135 303 (1500) 75 437 69 99 537 (3000) 79 
90 845 55 78 183326 92 431 642 777 807 925 
124019 175 80 254 345 77 408 541 (1500) 95 
628 53 92 425144 233 (10000) 91 97 334 66 79 
99 438 218 23 727 622 31 62 88 126257 304 
(1500) 457 633 76 826 915 (500) 127105 15 304 
419 (10000) 21 55 528 25 87 604 21 73 848 
128141 84 557 61 68 95 738 43 908 129023 178 
266 (3000) 626 735 871 

130003 (500) 55 214 93 317 37 555 618 737 
838 943 900090 57 131019 117 237 384 406 450 
580 685 (500) 860 (10000) 905 (1500) 132029 
35 88 134 (500) 212 13 405 119 23 706 433022 
162 316 30 89 535 706 34 434076 237 78 882 
963 135264 73 369 424 536 (3000) 634 (5000) 
705 884 138181 56 228 541 608 98 984 432208 
12 718 27 52 919 33 138076 119 80 84 224 367 
413 92 (500) 514 676 761 815 908 91 139014 38 
49 64 273 (5000) 441 535 661 77 726 80 83 956 


140558 83 104 232 57 634 683 855 144025 
130 49 376 84 407 (300) 81 811 67 924 34 14 219 
310 41 (3000) 56 548 664 745 802(1500)448050 | 
80234 55 79 322 823 31 144033 201 89 388 704 | 
42 (500) 869 77 (1500) 917 69 44004 237 72 
349 92 619 44 52 520 91 448009 21 102 250 97 
318 33 418 705 73 813 71 938 442000 239 424 
(300) 525 64 85 746 881 946 448023 143 72 
(1500) 308 14 93 445 82 600 87 (3000) 728 730 
38 89 868 98 931 449014 110 56 210 12 20 317 
24 33 (1500) 432 571 616 857 
250159 81 265 650 76 911 92 251206 606.73 
85 710 40 809 33,912 252055 101 4 55 223 63 
395 426 657 760 952 453008 91 (300) 260 24 
509 (3000) 44 63 88 681 55 (500) 844 81 97498 | 
154081 260 62 367 70 416 655 62 66 700 20 99 
968 84 155045 352 427 61 657 72 709 820 35 84 
158049 90 132 99 456 578 648 920 42 90 482038 
142 209 418 501 11 68 618 81974 158051 (1500) 
81 181 387 412 673 76 86 (300) 96 (300) 90 738 
852 159179 484 959 
180012 135 64 219 315 445 93 516 31 60 741 
65 817 28 52 461050 149 317 436 62 (3000) 505 
634 718 70 102175 569 630 32 65 816 48 60 86 
992 463016 31 171 80 281 523 60 671 98 825 
964 164056 95 314 504 63 (500) 71 95 801 95 
979 265020 66 239 98 445 46058 90 (1500) 
123 35 47 (1500) 86 99 582 979 16%204 36 41) 
50 71 531 54 09 685 710 893 970 488351 64 416 
81 84 539 638 75 (1500) 735 982 189051 161 
215 43 340 83 779 (30000) v2 
120134 (1500) 44 58 65 236 416 23 40 88 581 
663 774 77 904 43407 79 104 (300) 328 412.85 
509 642 745 821 42 901 (300) 122007 (5000) 72 
167 218 55 78 353 479 756 (3000) 85 811 (3000) 
523025 48 77 188 346 518 44 607 9 33 823 32 
955 80 (3000) 144117 (300) 203_ 19 542 912 
125036 133 (5000) 225 350 412 572 (3000) 95 
652 62 809 63 73 93.901 47 128085 313 60 456 
592 (500) 792 875 472041 65 183 (500) 234 96 
361 (1500) 549 907 11 27 31 428102 94 302 421 
86 92 (3000) 531 71 98 606 34 720 860 (3000) 
942 129095 274 (300) 83 373 688 746 91 841 986 
180150 61 (1500) 202 12 316 539 773 811 
500) 59 900 48 50 05 281045 52 124 281 573 
500) 719 (3000) 48 82 869 966 71 (500) 76 
182006 47 430 48 652 730 935 188133 46, 80 
(500) 91 (1500) 210 40 92 432 42 80.55) 720 
484179 80 259 67 448 606 47 88 724 69 976 
185004 (500) 59 215 58 601 12 79 705 80 936 
186133 505 611 54 80 719 38 (15000) 908 30 
187293 303 455 512 37 676 (300) 897 922 77 
188382 480 84 (1500) 87 564 (1500) 801 21 35 
189014 127 28 339 89 448 525 756 893 924, 


— — —— 


920 58083 120 81 276 498 525 67 81 92 618 678 (300) 63 79 744 98 834 (3000) 52 33096 102 253 (3000) 


